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nadh der am 12, Aug. diefes 1720, Jahrd

Graanaenen unglidlichen Sevforingung des
Bulver-Fhurms

i Allpier in %grlin/ ;
Dt Qbruﬁltg)cnﬁ@emgtnte 31 S, Ricolai,
Yms, Aug, aus Lue, 13 125,

Und am 8. Aug. oder XL Dom. p. Trin. aud Jet, 9/ 11+ 14.,
gebalten

b nebft einet cigentlichen Nachricht von
diefer Degebenbeit
Su Ermweckung wabrer Bufeund Shrifil. Andencren
Auf BVegetyren gum Drudt fibergeben hat

Shriftoph Matthius Seidel,

A. Paff, Prap.& Infpes.
BERLI N, bey Shriffoply Gottlich NICOLAL 1720,







Allen
Durdh das Blut JESU é@fﬂS@% theuer erfonften
eelens
i Berlit,
Seinenin 5@9@3@;@ berlich gelichten
Suporers,
{ibergiebt Diefe Tredigten

Su einer fieten Erinnerung diefer von GO T T flbfe
gehaltenen

Neal-Bufi-Predige,

3ur Erwedung wahrer Dufie
und

Sur Reipung gittlichen Sobes voefeine gnabdige
Crhaltung/
mit heesinmigen Wunfche :
Dof dieJurcht des HERRN alljeit vov ibren Augen fey/
nicht ju findigen;
Sein alimadytiger Schus fie allegeit betwabre/
nic au erfbrecen ;
Ceine Gnade und fein Seegen fie ftets cvfreue/
ifyn gu preifen
und
Sin heiliger Geiff fie beveiteund erhalte
zum evvigen Leben. A !

Dyt Autor.
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Die I, Predige, die am 15, Aug. iff gebalten worden.
Sm Nahmen JES !

Die Grade unfers HEren IE Chrigi su wal-
rer Bue und Defjernng fey mit s allen,
e !

Meine Licbften in Ehrifto/

m Sh folte swar in gegentoartiger Stundereden Hon Her
K@@ Freudein dem HELLN/ und diefelbe als ein thew-

res Gut der Glaubigen vorfiellen, weil die Ord-
nung/in welder wit die Hepls-Gltrer und Guaden»
Sdyase der @l&ubigpn vortragen, ecforderte, dof,
naddem gulest von dem Friede mit GOLE gebandelt worden iff,
nun audy von der Freude i dem HErn geredes winde: Dicwweil
aber der feilige und geredte GOt am vevividienen Montage unferm
Berlin cingrofies Trauven gemadyet, uns alle gewaltig cvfhrecket
und felbft eine Deal-Buf-Predigt gebalten bat, fo mifen wir ung
bigmal in die Jeit fibicPen, mit den Teaurigen trauren und fonderlidy
Ddarauf bedact ey, wicwiv der BuB-Predig unfers @Ottes redh
) | (7]




: Bug-Predigt.
te8 Gebydr aeben mdgen.  Ju dem Ende tverdeid) unfeve ordentlidie
Miarerieicso ausfisen : Hingegen aber einen foldyen Tevt auffihlagen
der boffentlid) gu folder Betradytung, dergleidyen toit icgo haben fols
few, nidht unfequem fipnwird.  aft ung nur juvot den gnadigen
und barmiergigen GOt hevginniglich anvuffen , daf ev ung mit fiis
nem beiligen ®cifte fraffriglidy bepfiehen und alles su unfer aller wab-
ven Bufeund Befferung gnaviglicy fegnen wolle, Wi bitten dics
fesin cinem glaubigen Vater Lnfer 2c,

Die Worte GOttes, weldie wir vorieso behersigen wollen, wer:
den befthricben won bem Ieiligen Evangeliffen Luca im 3.Cap.
bon dem 1. big gum 5. Bers, alfo lautende : :

. Cawaven aber sudetfelbigen Seit etfichedabey,
Die verfundigtenihim, sem Heeen 3, Y0 dent G-
lildern, welcher Biut Pilatus famt ihrem Opfier
evmifchet hatte, 1nd IES antwortete und
fovady suibiten : Meinet ibr, daf dieje Galilder Hor
alen Galilaern Stinder gewefen find, dierweil fie
vas erfitten haben? Ichfage, Nemn: fondern 1wo
ibr euch nicht befiert, weedet 1hr alle auch alfo 1
fommen,  Odermeinet ihr, da die achtzehen, auf
welche der Shuem in Siloha fiel und erfchlug fie,
feyn {dhuldig aetwefen vov allen Menfechen, die 51
Secufalenwolnen? e fage, Nein: fordec o
iht euch nicht beffevt, werdet it alle auch alfo 1ime
formmen,
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Buf-Predigt. 3

Soviel find der Worreunfers Teyes.  Lnfer HERR SEus

Shriffuslaffe fic uns in der Krofft feines beiligen ®ciffes 3u

unfer aller Befferung feliglich crivegen, unt feines Nabmens

willen Ymen !

Gelichteffein dem HELn, wir wollen affofort sur Erflarung

unfers heiligen Terts fdyveiten und Gucrer Chrifilidyen Licbe daraus
in aller Kurse und Einfalt vorewagen:

Gine DufPredigt unfers liebiten IE,
in weldyer wir adt su geben Haben gui
1. uf die Veranlaffung su devfelben undgum
11, Auf den Jnbalt derfelben.

Won dem Criten,
oRir betradyten alfo miteinander :
Gine Dui-Predigt unferslicften JCqu,
bey toeldyer wit adye geben gum
I

$ R \tett aufdicBevanlaffiing su derfelben. Es wwar fols
°§ degedoppelt. 3 war cinmal eine fchrectliche Crgely-
fung und nadmaiscine falfche Meinung,

2. nfanglidy ward der HErr veranlafferdiefe Bup-Predigtau
Batten, dued eine fhrectlichye Craehlungim 1. Bers: €3 twaren
aber su derfelbigen Seitetlichedaben/ die verfundigten ihm
oon den_ Galifdern u. (. . Wic bemerden in diefen Worten fo
wobl die Beit/ da diefe Eraehlung gefbicht; als audy dic Sache/ die
ergehlet wicd und fdrecklichiff,  MWas
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BU-Predigt.

v Einmaldie eit berrift, fo beiff es davonim Text: guderfelbi
gen3eit/ » @or 1" s DAGifFen gu derfelbigen bequermen oder
gelegenen Sett{ danemlidy der HEer JEurs feineim vorher gebens
den iz, Cap, Lucd vergcidnete Predigt gebalten batte.  n dicfer
atteder HErr feine Jubirer guunterfdicdenen mablen des Endes
erinnere undibnen gegeiger, tie daffele fehnell und pibslich Fomumetd
fonnte,  Alsim 5. Bers hatte e vor dew Geils gewarnet und dars
auf diefes Gleidnis gefaget 1 €8 far ein reicher Menfdh /
des Feld hatte ool getragen / und ev gedachte bey ihm felbfE
undfprach: Was foll idyehun ? idyhabe nidyt/ da ich meine
Sridyte hinfammle. Undforady: das willidythun: ich wi
meine Scyeunen abbrechen und groffere bauen und will Dars
¢in fammlen alles/ vasd mir gewachien iff/ und meine Guter,
Und will fagen su meiner Seele: LicbeSeele/ du haft cinen
groffen Borrath aufoicle Jabres babenun Rube/ 1f/ trincte
und habe gueendNuth.  Aber GOTT forac) su ihu : du
Rare/ diefe Nacht tird man deine Secle von biv foderr s und
wef irds fepn/ bas du bereitet haft ¢ .16.17.18. 19, 20, Fernet
fo hatte cr betvealicff vermabner, dag man 3u sinem feligen Ende fiets
Bereicepnfolle.  Laffet/ forad er, cure Lenden umgtirtet fepn
und eure Lidster brennen/ und feyd gleich denDMenfchen/ die
aufibren HErrn warten, toenn ¢r aufbredyenwivd von dex
Hodyseit/ auf dag/ wenn er Fommeund anflopifet/ fieihm
bald aufithun.  Selig find die Knechtes dieder HE/ foex
Formt/ wadyend findet; warlich ich fageeudh/ er1wird ficy
aufffchtivaen, und twied fie su Sifthe fesen/ und vorihnen ge-
Benundibnen dienen.  Und fo e fommein der andernWa-
cheundin dev dritten Wache und witds alfo finden/ felig find
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Bu- Predigt. 5

diefe Knechte.  Das It thraberwiffen/ wenn cin Houf-
evr ifite/ s elcher Stunde dev Dieb Fame/ fo wadyeteer’
und liefie nicht infein Hauf brechen. Darum fepd ibr anch bee
veit /Oenn des Menfchen Sobn wird fommen suder Stunde/
Da ihrs nicht nIEHeE. v.35.36.57.38 39. 40, Lnd v. 45, 45, fesste er
nod digfe Wote Liogu: So aber derfelbige Knedyt in feinem
SHerien fagen wird: MeinHErrverseudst su fommen s und
Fabetan g fchlagen Snedyte und Magoe/audh sueffen und su
frincien wib fich ool sufaufien/ © wird deffelben Knedts
HEpy fommen andem Tage/ da er fichs nicht verfichet und
uber ©tunde/ i er nicht weif/ und wirdibhn sufcheitern
undird ibm feinen Lobn geben mit den Lnglaubigen, Wo-
Bey Marcus meldet, b, als der HErr dicfes geprediget et nod) diefe
IBorte bingugethan babe: Das fageid) allen. Wadyet . 13, 37,
Endlid fo batte crim Befehiuf des 12, Cap. und unmittelbar vor unz
ferm Teree alfo geforodhen: ©o dut abermit deinem Widerfadyer
vor denFrivften gebeft/ fo thueleif auffdemWege/ daf dus
feinfog werdeft/_auf dap crnidyt ettoa didy vor den Ridyter
siebe/ und der Richyter berantmworte didy dem Stocmeiffer
und der Stockmeifter werfie diching Gefangnif,  Jdy fage
dir/ duvirft von dannennidyt heraus fommen/ bis du den
allerlesten Sdyerff besableft. v.58.50. Oun eben gu diefer et/
da der HEE dicfes vorftellete, meincten etliche , die s Lioreten, ¢8 i
vedicvecyte 3eit / daffieaudy vedeten, und 1was fidy begeben hatte ;
ergebleren.  Siewolten gleicvfam alfo fagen: Ep! Sa, HERNR.
Demiftalfo, wiedu gefagt baft.  Schnell und ploglicy Fan des
Menfchen Ende Fommen, - Wiv Haben davon cin netes und
fohvecklidyes Exempel; Weldhes wir div nidht verbalten Fornens '
%3 Adh?




Bup-Predigt.

 9idh! Dag dodh audh wir gu allerSeit und bep aller Gelegene
Peit /b, oic anderepldglich iimgeeommentind, exelet wird, mit
Genft anunfer Enbe geddyten, indem ja, 1was andern begegnet ift
oudyuns begegnen fan,
Wer tweif/ wie nahe miv mein Ende?
Hingeht dieSeit/ herfomme dev OdE.
Ach! tie gefchinde und behende/
Kan Fommen meines Sodes- Noth ?
Mein SOt/ ich bitte durdy Shrifti BIut/
Madys nurmit meinem Endegut!
' 9%821)6 nuln Sady et witd und
2. Nadymals aud) die Sadye anfange, die eraehler Wit
threcElich if, fo beeviffe fie bie Galilder/ weldyer Blue Pilatus
famt ihrem Opffer veemifchet batte. v.z. D Yusleger cines
tyeils Baltendafit, ¢ werde hiemit auf dasjenige gtfebecll ) s Gaz
malielin der Apoftelgefbidyec. 5. v.37. anfisbrets daf Judas aus
®alildainden Sagen der Schagung aufgeftanden fey und
ibmnadyviel Bolcks abfallig gemachet habe u.f.f. Sic fagen
diefer Sudas habe mit feinem Anbange aufeihrifche Reden von fidh
vernehmen laffen, dafman dem Romifchen Kayfer weder Rins nody
Shasung geben, thm niditgehorfom feyn, nod aud) vor die Roner.
Betenfolle,.  Danunaus Galilda Leute nad) Jerufaleny allda 3u
opffern, fommen waven , fo batte Pilatus fid folcher geffaltan ibnen
radien wolfen, dafier fie, als ficim Tempel ibr Opffer vervidyten wol-
{en, habe Tiberfallen und graufamiic) maffacriven oder nicder hauen
faffen, alfo, Daf ibrBlutmitihren Opffern vermifchet orden
fey.  IWeildiefe Sadye weder in der Hiil. Sdyrifft, nod fonff irgend
woangefiibrec1vird, folaffen twirs, 1038 die Umftandederfilben fe-
tt‘;‘ﬁ't,’




Bup-Predigt.

teiffe, ichey Gewendent. €8 maggefthehen feyn, warum und tie ¢3
wolle, (o iff dod dicfes gewig baﬁ_ ‘)_)tlatus diefe @am&er_ aufg graus
famife bingevidytet, 10v Blt mit ibrem Opffer vermifdhee und fie
plbglidy, da fiein ibree feiligften Libung deg GOLtesdienfis begriffen
find unb fidh nidyts toeniget, denn deffen, verfeben haben, getddtet bat,
Relches alles guder felbigen ggtrgyfd)ebcn fepn mug ; daber fic cs derm
HErrn, alg etwas neucs, verfumdigen. _ :

Der HELr aber fitge dem eine andere nidst tweniger crrgbrecf*ud)x
Sadhebey, die fidhy viellcicht cben gu foldher Jeit, odertwenige Jabre
sttvor; i Jecufolem gugetragen Batte; davon der HErrima4. Bers
affo fagt:  Obder meinet ibr/ dafdie adyehen/ auffoelcye
per Shurmin Siloha fiel und exfcblug fie/ fepn fchuldig gerve:
fen fiir allen SMenfdyen/ dic gu Jevufalemivohnen? Weil aud
diefe Gefchichte fonft nirgends befricben twird, fo Fonnen aud wiv
davon nidt mebrere Nadyridyt geben:  Sondern it haben fie nur
angufehen , alg cine exfchrecEliche Sache /. da pldslich adyselen
Menfhen elendiglidy gerquetfchet worden und Hmgetonmen find.

Dasiftalfo bageine, davon der HEvr Anlafnitiie, feine Bufz
Predige su balten.

LIng dicnt beydes gur Erinnerung/ daf der Menfeh gu Feiner
Seit und an feirem Ovte fia dem Tode fidher fey.  Er gelyt guv Kivz
dhen und verridtet den Gottes - Dienft: er weif abernidyt, daf andy
alldader Todt feiner warte,  Er gebyet aus ju bandeln und 3u wane
deln, und weif nidt, dafibm der Todt aufder Vevfen nadyfolgt und
ibn ftbeveifet,che er oieder 31 Haufe Fornme. Ipit felen des Morgens
gefund auf:  Wir wiffen aber nidet, ob iy des Abends nody leben
werden.  IWir legenuns gefind ing BWette: TWerden aber ol ehe
¢8 Movgen witd, in demfelben todt gefunden. - Soiftder Todt
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Bug-Previgt.
awallen Ovfen.  Undady! e ploslich Pomme er oftmals ! S
Amug davon, o lickesBertin, ¢in paar Exentpel anfisbren, diefidh
-in den vorigen Seitenin deinen Schivefern/ inpaar Staden der
Alten-Marck, begeben haben.  Das evfiereift su Sardelegen ges
fdboten im Sahr 1655, det 2o, May. eben am Himmelfares-Tage, Da
{dlugunter der legterngPredigt cin miditiges Theil von dem@Gemaure
- Des ®locFen-Thurms berunter in dic Kivdye Hinein unter dic®emeine

und fiberfiel mit Dady, BalcFen und Spavren fhrvict Juborer inibe
reis Statblenin ihrer Andadyt, dag 22, Perfonenvon dem Schlng tode
‘geblichen und an die 30, Perfonen verwundet und aus den Steins
Hauffen beraus gearbeitet worden find. Wobey alg merdwinrdig ans
 gefitlyet woitd,dag diekt Perfonen gerwefen find . aus S. Maricn und

ar. aus @, Nicolai Phar-Kinder, 1. mannlides und . weiblidies Ges
fihledts, adt Ehemanner und adt Eheweiber, 3. Sunggefellen und
2. Sungfern.  So Batte fie GOt cingetheilet,  Manfebe hicvon
HEre Shrifioph Schultens Auf-undAbnehmen der Stadt
Gardelegen p.m. 24, Das andere Erempel hatfidy in meinem licz
Ben Tangermiinde gugetragen.  Sm Jabrisgs.  am Zageals
fer $eifigen, fo der 23. Sonntag nad) Trinitatiswar, fpiclte cin Do»
cBen-Cpicler auf dem Nath-Haufe das jimngfte Gevidte. Ach! Ach!
Daf auffolche weife G Ottes Wort sum Scher/ Spiclund

Spott gemachet wird ! Bie Sufhauer waven verfammicr. AlS
nunbdas Spiel bald juEnde, lich der DocFen - Spicler erlice fravcFe

Raqueten angitnden, die mitibren euer-Glammen faft alle Winckel
auf dem Gerodlbe erfisliten, aud) endlid) duvd cine Rikeder Thitven
an der Seiten nadh der grofien Stube ficlen. — Alda ergriffen fie cin
feit OAnno 1637, - Niedergefestes und pamals gang untiidtig erfannz
te8 Tonngen Pulver, tweldyes, nad) dem ¢s ensimbdet, in einemm At

gohe




Bu-Predigt, 0

genblick Abends giwifthen 5. und 6. Lbr eine folde Wircfung that,
daf daven woll 40, Perfonen jammerlid) befhadiget und verbrannt,
etlidye Menfehen, fo anden Senfierngefranden, aus denfelbigen ciner
giemlidyen Hdbe berunter geftitrset, an Armen und Beinen befthadis
get ey Kinder aber davon gefforben feyn.  Lindda bep foldher
Yngff und Totly die Leute nady der Thiw cileten, twurden im Gedranz
ge brey Kinder erbavmiich erdruct und tode aufgedaben. S hate
diefes befondere Grempel in meiner gu Tangermiinde gebaltenen

Balet-Predigt am 6o, und or. Blat mit mebrern angefithret, und

pabey vor der Entheiligung des Sountags berslich gewarnet.
Qug bepden frehet mian, wie det Menfdh an allen Orten und alle
Stund und Augenblicdem Todee untervorfien fey,  Denn dey
Deenfch tweif feine Jeit nidht: fondern/ wie die Sifche gefans
gen werden mit cinem fchadlichen Hamen und wie die Vgel
mit cinem. Strick gefangen werden: alfo werden audy die
Meenfchen bevucket surbofen Jeit/ twenn fie ploglich iber fie
falt. Predig.o; 2. _ .
O dap diefes wobl Gedadt yirde!

b) Hernad)fo ward der HCrr aud) 1 diefor Duf - Predigt
berantaffec durd) cine falfdye SMeinung / dicer bey feinen Jubirern
bemerdfee.  Denn da et im 2 und 4. Bers foridye: Meinet ibr?
Meinetibr? foiftfoldes allerdings Bejabungs-IWeife suverfichets,
als fprade der HErr: 3 febye e wob, weldie Gedancen ify biebey
Deget. b meinet/ dicjenigen, weldye diefes Unglick betrofz
fenbat/wdren allein, oder dody fiirnemlicy, fiir andern Suin:
ber getvefen/ dietoeil fie das erlitten baben: Aber idy fage Neirr.
Dagift.  Cure Meinungift falfdh.

e feben bieraus) wie e bersugehen plege, wenn GOTT feine
B Se-

i
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Geridyteergelienlofee.  Die Menfeben vichten alsdennundverfinz
vigen fich mit falfchen Meinungen. ;

_ Wenn @Ot niche auffrifchyer That die Menfihen firafft, wents
er nidyt alfo bald mit Donner und Blis drein (dhlage, oder: fie onfE mit
feinen 6¢traﬂ’en ploslid) vertilget twenn fie fisndigen,fo meinen fic, e8 e
nidye Simbde, 1vas fie itbels thun, oder @ O T T firaffe nidt. Dad
thuft du diegreutichften Stinden, und ich fehtweige/ idy fraffe nide
nifobald, da meineft du/ ich toerdefenn/ gleich toiedu, Dasif
idy twerde ¢8 audy nidyt vor Simde adyten, wie dues nidit vor Sinde
baltefl. S0 muf GOTT flbft flagen imso, Plamy, 2r. Wil
iyt bald gefdyicht ein Ureheil niber die bofen Wercke/ Do
Durdy 1wicd das Hers der Menfchen voll/ bofes su thun. &So
Flage der Prediger ¢.8, 1, ey habe woblmebr gcmnbtg_ct/bens
cken fie/undift miv nidyfs bofes wicderfahren. Wie Siradyan
fubreec.s 4. Safie direffen Goteslaffertidy veden undfagen Wee
bofes thut/der gefdliet em HErrn under hat Luft su demfel:
bigen. Ober ¢ Wo ift der SOLt/ derda firaffe? Mal.z17.

Kommeaber BOTT mit kinen Geridyten und fFraft dieDiens
fiben, fo febien fie nur auf diejenigen, die o8 triffe: fich flbfFf aber und
andere, die frey ausgeben, halten fie vor unfehuldig. Diefer Ienfch/
fagen fie, mug ein IMorder fepn/ er muf fire andern cin Simder
feon, Den die Rache nichtleben [aGE. Apoftg. 28 4.

i Andere haben nody andere Meinungen und fagen anf Epicuz
rifth, man babe eben nidhes fonderlichs draus su madyen;es Eomme von
-ohngefdbr.  Dennvasift dicfer Leuteibr IWabl- Sprudy: O
gefabr find i gebohrenund fabhren wieder dahin/als wodren
1o nie getoefen, Weisheit 2,2, Oder wieDavid, als er unbufers
igwar, vordes Urid Todee, dagw ¢r dDod folbfE die Anfralt gemadiet

Batte,
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batte, fagte: £af di das nidht ubel gefallen,  Deun das
Scherd friffet icst dicfen/ et jenen, 2. Sam, m, 25,
Goldye und andere Peinungen aber find alle falfch,
galfd) ifts, daf GOttdic Simdenidt firaffe.  Denn wenn
der Reichebum feiner Giite, Geduld und Langmutl veradytet wird,
da feineGuite sur Bufe leitet/ o frafft ex bernady deffo fhrecksi-
der,  Ouaber/ beiff ¢s, nadh deinem verftockten und unbug,
fertigen Heesen bauffeft div felbft den Jovn auf denTag des
Sorns und Offenbabring des geredyten Geridyts GSOttes/
tocldyer geben toird cinem teglichyen nad) feinen Wercken. Rom,
25,6, Aber ich ill dich frraffen und 1will divs unter die Augen
ftellen. Sogt GOTT im Phalmso, 2, Lind Sirad fpriche: Der
HErrift wohl gedultia/ aber ev wird didy nidht ungefivafit
laffen. € Ean bald fo sornigiverden/ als gnddig erift/ und
fein otm 1iber dic Gottlofen hat Eein auffhoven. Sie.s, 47
Salfchif es, daf dicjenigen allein, odev fite andern Menfdyen
Simbde find, weldye dic Straffe GOttes fitr andern empfinden. Der
HErr foride: Iy fage: Nein.  Denn dag it BOttes Weife tenn
ex firaffe, dag Das Gserichte an feinem Haufe und an den frovifien
uerft anfangt., . Pet. 4,17.18. damit follen denn die Gottlofen ge-
watnetwerden, daf fieviel tweniger den Geriditen GOrtes entflichen
werden.  Sefchicht das amgriinen Hols/ was will am diir-
reniverden? Luc.2z3t. Wenn eingroffer Hevr feinen Pringen oz
det fein Kind su et und bave fFeafft, fo mogen fich die Bedienten leide
die Redynung madyen, dof fie getislic) atidyund nody barter werden
geftraffet werden,
 Salfchift 8 aud endlich, daf dergleichen Geridhee GOLtes unges
/ fabe gefdeben. Jcb fage: Nein. Spricye Soriffus,  Oenn fo.
DB 2 : Fein




Yein Sperling auf die Crde fallt/ obne unferm Bater; ¢
modten fid) dic beften Sdhirsen vereinigen, weldye cinen Bogelms
Stugaus der Lufft herad fdhicffen Ednnen nur einenSperling u f““‘,"'
will s der himmiifdye Bater nichr,fo follen fie e8 wolt bleiben laffensj
foaud) unfere Haar auf dem Haupt alle gegablet find und alfo
vhne ©Ortes Wiillen eeing entfallenan; Matth, 10,20.30. fo Mg
viclweniger ein SNen(ch/der nad) GOttes Bilde erfehaffenift und Hev
@hriffus mit feinem theuren Blute erauffet hat , von ungefahy odL
ohne®Ottes Willen iimfommen. s Fan fein Unghick ohne
SOt gefchehen,  Pilatus eannidt fhlacyeen, Der Thurmu

Giloha fan niemanden evfdhlagen, obne unferm bimmiifdhen Bater.

St auchcin UnglicEin der Stadt/ das der HEre nichtthue?
GngtAmos ¢.3,6.

Da nun alfo der HErr durdh fein Nein! Nein! vie Falfch:
Teit odet den Lngrund foldyer Meinungen, dic Er)alg cin Herfenss

Stindiger / bey feinen Subdrern erblicte, angeseiget batee, fonabm

sr bicvon Anfag fine Bnf-Predigt su halten, die wir nun guin

Bom andern
11,

ML audnadyihren IJnhalt anfeben, Diefer ift ansges
drucket im 3 und 5. Bers in diefen Worten: o thr eud)
nicht beffert/tverdet ibr alle auch alfo umfommen. IBie

finbden in dicfen Worten eine deutlicheund nachdriiclidye Erfordes

sung der Bube. ;
1, Crftlich finden wir cine deutlidye Erforderung dex Bufe.

Denn der HE geigt an, fo wobl foer Bue thun folle, alg audh, toie
man Buf thun folle. o
: a
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apas Dicjenigen beerifft, welde Bube thun follen, fo fagt e oo
nelnterfbeid : Ihts So IHNR eud) nicht beffect. u.f.f. Wenn
wir gutitcfe feenin den Anfang des godifften Sapitels Lucd, fo wird
alfda angegeiget, daf der HELE damals cine grofie Menge Jubdrer
gebabt Bade, Denn fobeiffes . . €Slieffdas Bold su und Fas
menetliche vicl faufend sufarmmen/ alfo, daffie fich unteveins
arfbcr fraten.  Dasgwaren nun allerley Leute, Pricfrer, Pharifas
er, Scrifftgelebreen, Meleeffen, Herodianer und allerley Bediente,
Birrger und Land-Leute, Manner und Weiber, alteund jungeu. fum.
dicfen allen vuffe der HErrzuund fagts Jhr/Iht/ folteud beffern.

OBit felyen bievaus , dag die Buge von allen Menfchen erfos
sertwerde.  GOttgebent allen Menfchen an allen Enden/,
Bufe s thun. Apofi. 17,30, Alle in allen Standen, von Hddy
frens big 3u den Geringflen haben gefindiget ; - Sie mirffen alle mit
Danicl Sefennenund fagen: Wivhaben gefiindiget / unvedyt gea
than/ find gottlos gervefen und abtrunnig ynrden / iv find
pon deinen Geboten und NRedyten gewidyen/ toir gehordyten
nicht deinen Knechten/ den Propheten / die in deinem Nahz
menunfern Konigen/ Jurfien/ Waternund allem Vol im
Landepredigten,  Ja, HERNR/ i/ unfere Konige/ un-
feve Furften und unfere Bater miifien ung fdydimen/ daf twie
uns an dir verfiindiget haben. ¢.9,5.6.8. Gleidywic fid) nun fein
einiger ausnebmen fan, dag er nidht gefiimdiget Babe: Denn ¢8 iff
bicfein Unterfcheid /fie find alljumal Sundee: Row.3 23, alz
fo foll audy feiner meinen, als ob er dev Bufe nidt bedirffe.  Die
Pbarifaer, die fidy lbft vor frommbicleen, follen bedencen, daf
gioar viel Menfchen feormm geribhmet twerden/ und e cigene
Srommigheit, Wwic der Kvamer feine Waare, ausruffen; wer will

D 3 aber
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abereinenfinden/ dev vedytfehaffen fromm fey 2 Spridiv. 20,
6. ingteidhen, Dafi eine vt fer) / diefichyvein drincFet/ und doch
vonihrem Koth nidyt gerwafdyenift; c.z0,12. und dabero Bube
thun, SMatth. 21,3032, Alledieirbrigen, die fidh nady dbem Tyabhn dex
Suben dalier vor fromm adteten, toeil ¢8 ihnen fwohlgieng/ follen
jo foldye GedancEen fabren laffen, fid vor Sitnder erfennen und Bufz
fetbun. GOt will/ daf fich jedermann gur Buge Fehre.
2,P¢t.3,9. Uch daf dicfes alle Menfehen glaubten und folgten!

Bas bierauf aud die vt anlangt , 1oie man Buge thun folle, o
drucet fie der HErr aueindem cingigen Wore: beffern. So ihr

ench nicht beffeet/ Deflert, mriceer. asim Sriecifdhen bes
findlidye IBOVLICiN wiawoire feift cigentlidh fo viel, als gum Nachivib
oder Nach-Sinn tommen hernad andersSinnes oderim Sinn
gedndertwerden,  IWermein Rind, das unverffandig iff nabe sumt
Lidyt, oder Feuser Fomm, (o fviclt e8 damit: Wenn¢s aber die Jinger
werbrennet, fo wird ¢8bernad wisig, 1ill dem Feuer nidyt wicder s
nabe Eommen , nod damit fpiclen. Da byeift ¢ nadyderm Spridywort:
Gin gebrannt Kind furchtet fich des Jeuers, &8 thut nide
mebr, was ¢8 suvor gethan hat. Dasiftfo danncine Sinnes-Aenz
derung oder Defferung.  Der Stinder iftunverftandig, wwie ein
Rind. Gr fpicleanfanglid mit der Stinde, Sieift ihm cine Luft. (63
teinet, ¢8 babe nichts damit 3ubedeuten. @ fieht die Sinde nidit
dafitr an, was fieiff, nemlich cine Schlange /die/ wo manibr su
nabe fomit/fticyt/ dever Sabne find/mwic Lomen-Zahne/dic den

- 9Nenfdyen todten.  Eine jegliche Sunde iff wie cin fharff

Schiverd / und vermundet/ Do niemand beilen fan, Sir.
21,2,3, 4. TBenn aber die Sitnde begangen und dag Gerwiffen vertouns

vetiff, fo [@ingt dee Menfd infidy, e Fomme u andecn Gedancten,
Die
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Dic Sitnde wird ibim nun 3u ciner unertragliden Laft/ Pfal.38s
er ipirb nun geroiBiget und im Sinn gedndere, Jer.sy o, unbd folgt
das nimmer thun/ davon man (onf gu fagen pilege s Rimmer
thunift dicbefteDufe.

Renn aber der HELL folde Beffering oder Sinnes-Aende-
ying bicr erfodect, fo diteffen wivjanidt meinen, als ob et Blosvon
der Reue/ die fonft das erfie Stiicke der Bufeift, und von der L¢z
bens-Defferung/ diefonft ver neue Geborfam heiff, oder duvd) die
rirdyte ber Bufe angeseiget wird, rede: fondern tvit fonnen def
werfidert feyn, daff er aud) das andeve und firenehmte StircEeder
Bufe,dadurd dieredyte Aendernng des Sinnes tnd der Perfon ges
fhidhe, verfrebe, woeldyesiff der wabre Slaubean IEfum Shrifun,
Denn wodicfer nidt daiff, Bilfft den Menfchen die Reue nidt, ¢v
g mit Sudain feinen GSimden vergweiffeln, 8 iff aud unmitglidy,
dag e vom Bbdfen laffers und Gutes thun, dagift, fein Qeben twahrs
pafftig beffern £dnne, oderdaf, ob ers aud) vermodite, oldes obne
Glanden GOt gefallen ednnte, Hebr.ms. Der Glanbe aber madye
picredste Aenderung.  Hat ciner mit derm Feuer, der Sitnde gefpicz
{et und fidh verbrannt, fo fan nidyts den Brand (ofdhen und heilen, denn
Shrifti Dlut und Wunbden, ©Job.5,7.Ef 535 JfE jermand vor
dicfer fentigen Sdlange gebifferund vertoundettworden, fo Fan ibn
nidyts gefind madyen, als der Glaube an IEum Chriffum. Denn
toie SN ofes in der Wiiten cine Schlange echdhet hat/ alfo
muftedes Menfehen Sobr exhobet weeden, auff daf alle/
dican ibnglauben/ nicht velohren wevden: fondern dases
toige Leben haben. Jofy.3, 14, 15, In foldyem Glauben wird das
betribte Gemithe verambert, das wegen der begangenen Stindens
night wufke , 1o ¢s biciben foree, €S hovet Freude und Wonne/

das
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Daf die Gebeine frodlidy werden / die sufchlagen varen. Pfak.
sy10.. 3 foldyem Glauben wird der porige Suftand der Perfon
gedndert, indem der Menfey; det ein verfohrner und perdammeer
Siinder und Kind des Jorns war , nun cin gevedhtes / fecliges und
Tiches Kind GOttes wird. Rom. s 1. Gal.z 26, In foldyern Glaus
bﬁn wird audy endlidy Herss und Sinn geandere, nun &Oft su
Yicben/ Der uns erft gelicbet hat/ 1. Soby. 4,10, und aus der em-
pfangenen gdttlichen Krafft das Guee su thun und das BofesH lofe
fern. 2. Pet.1,3. Dasift die Befferung/ die der HErr bier fodert
und alfo foll die Bufe gefibeven, daf fid die IMenfdyen bekehren
von der Finfrernis sum Licht und von der Gerwaltdes Sa-
tans su SOt/ uempfaben Bergebung der Stindeund bas
Grbefammedenen/ dic geheiliget toerden durd) den Glauben
on Ghriftum. Apoft. 26, 18. L

@5 mug daberodic Bufe/ ja nidt in etwas blos euffecliches
geffellet toerden, ¢8 foy audy, wag ¢s wolle.  Denn obwol aud di¢
aufferliche enderung nidye auffenbleibe , wenn das innetlidye

vedytfdhaffen geanbect worden iff ;o beffebet dennody biefvabre Bufs

fe firenemlidh in ciner folchen innerlichen Hevpens: und Sinness
Aenderung/ dicin Neueund Glauben gewirrcker wird und woraus
die redite Lebens-Beffecung in denvechtfchaffencn Frichten der
Dufe exfolger. Mattly. 3 8.

Wir finden aber aud

"2, Hicrauff in unferm Tepte cine nachorictliche Crfodes-

rng der Bufe/wenn der HEr fpride: Ichfage: Nein: fon:
?crn/motbt cuch niche beffert/ weedetibr alle auch alfo ums
ommen.

Gingroffer Nachdru tiege bisr sufordertinder Derfon defo
fory
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fen, der gugwepen mablen foridie: o, Nein/ mit nidyten, rtve suin
Sch fageeudy. Ichfageeudy,  Siebattenibn gewiglich nidyt anz
gufelyen,als einenibres gleidyen 5. nidyt als eincnn, dev aufOMRofis Stubl
fag, bicfieaud bdren folten; SNatth, 23 2. 3. audy nidyt allein, afs
den grofjen Propheten / denibnen GOtt aus ibren Bridern eries
cEenwollen, den fiehoren follens 5, 9Mofl18,15,18, 10, aud) nidht blos;
atgiren HEXEN und Meifier/ da fic billicy, was er ihnenfagee,
ehun follen: Luc, 6,46, fondern audyals den wabrhafftigen Sobn
G Ottes felbften, von dem der himmlifhe Bater ausgeruffen batte s
Dis ift meinlicber Sobn/an welcyem ich Woblgefallen habe,
Oent fl)[t lf)t‘ DOYen, omatey. o, 5. Sffe nun aber BO3IT
felbft / der dic Bufe fo ernfitich fodert, ach? o hae fich getvistich jes
dermann vor den Gediincen feines bdfen Hersens subitten, alsob
¢r gut genung wave und nicht ndthig batte, Bufesu thun,  Seders
mann folf bier SEfum boren, feinen HEXMuNd SOLE/ der geo
wiflichwabrredet, - Nein, Mein. ANes GedincEen des Hergens
iffalfch, Jchfage enchs Icbh fage eudy: Thrmifit Buge
thuns Ihrmibeeucy beffern. SOt gebeut ¢s. Upoft. 17,30,
Undift es niclts betvitbrers, als tenn der HCrv alfo Hagen mug:
Disift das Wold/ das den HEven feinen SO nicht hoven/
noch fich beffern will. Ser,7,28.c.6,10.

Sevner foliegt audyein groffer Nachdruck in der Borfellung des
Sdyadens/welder fie treffen virde woferne fienidye Buge thasen,
Shrwerdet/ foridyt der HE; alle auch alfo umfommen/ woibe
tud) néd)t bcﬂ.ﬂ't. Tdles dorvre; dmdeode, wailes opolmg A, @ag iﬂ';tbm
auffoldye MWeife, eben auf dergleichen IWeife, 1wie die Galifder und die
adeehenErfdylagene umgerommen find fi werdet i aud) umeotiien,
Dit Meinung des HEwrn gebemvagr: nberhaupt dabin, dag er finen

: Suz
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Qubsbrern guGemitele fiihren wolte , was waffen fie, wofeenefie nidt
Bue thuntbieden fo toobf seitlidh frerben und umeoriienals aud 07
glid) in der Hille verderben mitften. Denn der Todt/ver geirlidhennd
F‘}’fgeﬂﬂ der Sinden Sold. Rom. 6,23, Offend, 21, 8. Dicfer ihnen ¢
aigte Schade folte fic bewegen, fo bald Bugesuthun, Diswwel a2
Bee der HErr der allwiffende GOt und cin Prophee diefes Vol
Wl‘, der ifsee Linbugfertigeit und Berffocung vorber fae, 0 07
bigte et ibmen audyin diefen Worten infondexleit die ALE ilres ¢inffe
tigen Lintergangsan, dag fie cben fo pldglic), fo graufam, inBermiz
fihngibres Bluts mitibren Opffern, durdydas Schwerd der Feine
de, durd) Ginfall ibrer Thitwme, Mauren, Pallafe und Hufer
Fedns, suiios, hen alfo umfommen widen.  IBie denn aud MP“!
toeil feine Bube erfolgte, nady viersig Jabren in der erfdbrecElidyen
Serftohrung Serufaterms gefdehen iff, intvelder die Geinde viel rau
fendenicder gemesslt, Serufalemgefehleiffer und eeinen Stein guf deny
nndern gelaffen baben,  IBeldhes dig BoleF su feiner Seit barte be
dencken follen. Quc.19, 42, 43, 44. : :
_ Golgt aber nun o geoffer Schade/ o dev Tionfdh nicht Buffe
thut; Denn GOteiff und bleibt ein gevechter SOtE/ will man
fich nicht bekehren/ (ohatex fein Schiverd getweset u. £ P
712.3,14, Jeglidye Ubertretung und Ungehorfam empfabhet
ihren vedhten Lobn 5 $ebr. 2, 2. und gleidhiwobl nicmand gerne
Ghaden haben will, ady! o folte der Schade / der andern begegnet
iff, bienochlebende betegen, wabre Bufe guthun, dag fic nidt auf
foldse oder gleiche TWeife, wieandern gefheenift), umFommen mifs
ten,  9Udh daf wir anandever Sdadenlernten g werden !
Enblidy fo iff aud diefer Rachdruck inunferm Tert Begrifs
fen; dag nidyts heplfamers und niglidyer e/ denn die ga%re
nge,
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Bufe. Denn egift sugleich in den Worten des HEren diefe trofilis
dhe Berficheung enthalten 2 o ihr euch aber beffevt/ wo ibe
Bupe thut, {0 toerdet ihe nicht alfo umbommen ; fondern ihe
werdet erhalten werden und ¢s wird cudy woblgelen,  GOLt ift fo
grabdigund bavmbersig/ daf exden Bugfertigen die Siinde ver-
gebenr, 2. IMof. 34,6, 7. und Bufie vor die Siinde annchmen
fwolle.  Weifibeit 12 10, Wit Baben davon cine theure Berheiffing
Bey dem Propheten Jevemiacag 7.8 da et it Nabimen des HErrn
atfo foricht s Ploplich vedeich oider ein Wolck und Konigreidy”
Dag ichs ausrotten /. serbrechenund verderben wolle s Wo
fichs aber bekehret von feiner Dofheit/ datwider idy vede/ fo
foll mich audyreuen dag Unglick/ das ich ihnen gedachte gu
thin,  Davonhaseniviv dag fhdne Erempel an Ninive.  Dies
for Seadt war fdyon die eitibres Untevgangs von GOt beffimmet,
bog esin viersig Tagen gefdhelen folte 3 als fie aber Bube that, da
Bich es: als aber GOt faheihreWercle/ daf fie ficdy beFehra
ten von ihrembofen Wege/ veuet ihn das Ubel/ daferibhnen
geredt battesu thun/ und thatd mdyt.  Sageeaud hernady gu
Sona, der den Lincergang licoer gefebyen batee, indem er fidh Geforgte,
ev mbddyte vor cinen Ligen-Propheten geftholten werden :  Dichy
jommert des Kurbidund fofore, und midh foltenicht jammern
Ninive/ foldyer groffen Stadt / in weldyer find mehrdenn
Bundert und sroanpig taufend Menfchen/ die nicht wiffen
Unterfdyeid / was recht odes linck ift/ dagu audy viel Thiere,
SOM. 12,03 4,6,7,8,9.10, ¢, 4, 10,11, Dietweil nun die Bufe fo mie
lich und gut ift, devgeffalt, dag dadurch dev Lintergang und das
Berderben von Land und Leuten abgebebret werden fan, fo folte fol
cher Tugen cinen jeden gur wahren BDufc bewegen 3 jeder fole

§2 - fvab-
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wabhre Bufe thun, damit er dem itlichen und cwigen Berderben
entgiengs und Sreude im Himmel fodve ber den Siindern/ Die
DaDufethun. Cuc.1s 710, gt
 Diswarealfodie BugPredigt unfers fiebften JEfis, di¢ it
Beydes nach ibrer Beranlaffng und auch nacy ibrem Jnhalte
Eurslich erivogen haben,

Meine Lichften, :

IWurde s derfelbigen et dagjenige was fidh Gegeben hatte, s
$Eren SEfitergeblet, foiff aud getvislich ieso bey uns eine foldye 3¢ty
da, woibrer siween oder drey bepfammen find ciner dens andern ersgl)‘
et o fich am verwwichenen Montage in diefer Stadt begeben bat, Ui
dem aus GOttes gerediten Berbangnis derPulver-Thurm gefprins
geniff und eint erfehreckliches Lnglinck werurfadyet bat,  Der avigen
Siite BOTTes haben wirs guzufdyreiben, dagoorher fdhon vicles
o Pulver und andern leidpt - brennenden Materien weggeraumet
worden iff, da fonfien weit groffer LingtiscE und Glend gefebebyen und
dicgange Stadt verderber fryntoiicde,  Ach! daf wirs crfenneren
und GOTT heralid davor danceten) Sngwifchen iff dody dag Elend
8rof toeldses fovicle betroffen hat.  Man weif die Angabl der Tod2
tenund Bermundeten nody nidyt getvis, indem nodytweldhe heils todf,
theils audh febendig Beraus geatrbeitet toerden , die als lebendig begraz

benvoorden find; da, welden Sammer fie baben ausfichen mirfen,.

telbt juermeffenift.  9dy! tweldy cinerbavmliches Gefehrey toardarn
dicfein betrizbten Orte geliovet, da Eltern ihre Kinder, diefe ibre Elz
terts, Ghegatten und Unwertvandee einander enfroeder todf; oder ber's
sounbet falier oder vermifiten undfuditen? Die folgende Tage toers
den uns Gicvon mehrers erdffnen. Udy ! dag 1wirs su Hergen nebmen !
s demn HECEn IEfu erehlet ward, was den Galilaern begege

mt;
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yiet foat, ja ofs et (clbff des Ginfalls des Thurms 3u Siloha gedadyee,
der dic achsehen Menfchen erfdhiagen batte, da fabeder HERR, der
Heraens - Kandiger, viel fal{che Meinungen unter den Leuten.

Lind dencEet janidyt, baf exsicgoandersfinde.  Die Atheiften und -

Epicurer/dieleider! unter ungfind, madennidits dbaraus,  Se
Beiffen ¢8 cinen Sufall und fhreiben ilyn dev bloffen Linvorfidytigeeit su.
Dody, wiefalfdy ihre Mieinung ey, das haben wir bereits in der Ers
flarung des Teres vernommen, weldyes su wiederbolen unnothig iff.
Andere, dicgerneridyten, die hegen folgende Meinungen.  Es bar,
vencEen fie, fondertich die Soldaten diefes Unglitef betroffen.  Und
dagiff nidyt tounder, dag GOLE ibnen cinmal eiget, wie fieunter fei=
ner Hand find und cv fie siadytigen fdnne.  Ad! weld) entfesliches
SBinfden und Sluden gebt unter ibnen im Sdhivange ? So fan
GOt aus der Erden Blifs und Donnet Fommentaffen, damit er fie;
i fic witnfdyen, gerfdhlagen Ean, 0bs gicidy nidit vom Himmel fomme,
Der Icilige Sobannes gab dort den Kriegd-Leuten/ welde Buge
thun oder Shriffen werden wolten ; diefe ernfie Bermabnung: Thuf
nigmand Getwalt nody Unvedyt / und laffet eudh begmigen an
curem Solde: Luc.z 14, iber viele aber unfever Kriegs-Leute feuffa
3ot dag gange Land,dag e8Gervalt und Linvedyt von iynen leiden mirfes
darum eiget ilnen der geredte GOLe, wie ot fie heitnfitdhen Fonne.
Girad fagt: Wer Gemwalt und Unvecht thut/ mug sulest sum
Bettler toerden /und e ftol ift/ fomme sulest von Hauf
und Hof,  Denn fo bald der Elende wuift/ fo hovets SOte
und die Rache twied eilends fommen. ¢.25.6. Daes audy mei»
fiens Sinder find, die umgebommen,, (o meinen cinige audy, diefes
fey nidyt obne Urfadye gefdyehen.  E8watenjajeso die Kinder ingges
migin febr arg und wolten fidh weder in den Kirchen und Sculen, nody
€3 ' 3
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au Houfe sichen laffen; Audy aufden Straffen und Gaffen ey dieBosz
Teit Der: Kinder aufe hodyffe fommen,  @Oftiffis befannt  wicmein
HeradaritberinThranen fhrwinmet und was idy offtmals vor Greus
clvon fleinen Kindern feher und hovenmuf. Vot dem hatendie Kinz
der nody.ctrwa vor eitrem vornelnien Manne, alten ehrbarn Bitrger
oder wenigifens vor cinem Prediger cineSdiew s jeso aber fragen fie
sadyniemand, jafie biwrfen fiberdem , daf fic Audenund l&ﬁern{naCb
Steinen greiffen wnd auf den voerffen, der fich untevfehet, ficinihrer
Bosleit su befivaffen. Sonft funteman nod) bitten

SGomdchtendody die Kinderlein

Thunnady dem vedhten Willen dein.

Drum twolleft du verfchonen /

Und nidyt nady Sinden Iobnen | Jese aberads! bages
GOteerbarm! geliets fev, wicin Sodont.  Jung und alt iftin
gleidser Dosheit. Davum mug der Untecgang Eotmen, . Mof 19,4+

. Dody qu dicfenund andern dergleiden Ieinungen/ toclde
GDtt ey dicfem ergangenen Unglirc in der Menfchen SHergen atm bes
flenfiches Mride unfer ieber SEfus s Nein. Nein, Nidye,ale leug?
wete e, Daf, o foldye Dinge an Soldaten oder Kindérngefunden wers
denyes Simmelfdhrenende Simbden find , dic ©Otes fhwere Geridyte
Bevgugichen: fondern das Dichfen will er niditleiden, oder dafwit
in foldews Sall nuy auf andeve und nidit aufuns RI6E fhen s nuv dnz
deveund nidyt uns /16 vor Sitnder und der gdttliden Geridite fdhul=
dig ecveennentvollen, Hiesu fagter Mein. Nein, Als fpradyeer, wie
ers dennvermdge finer Worte wabrbaffrig foride s IMeinet ihr/
paf bicfe Soldatest, daf diefe KNDEY und andere/ die
durdy diefes Thurms Serfprengung und Einfall umgetont
en 7 verderbet oder befchgbiges worden find/ bom[lcn-%)%e?l;
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(Tbven i Derlin oder im Lande Siinder und chulbig find / dics
hc)%il fie bicfes evlittenhaben? Ichfage Mein: fondern woihe
cnchnicht beffert / fo wevdet ihe alle aud) alfo umfommen.

91y darum fi [afe ung body nun diefe Dup-Predigt IEfis, bie
ditedh die Bevanioffisng diefes Unglitcs uns beute iff vorgehalten wors
betr, 3u Hersennehmen, den falfchyen Icinungen abfogen, nicht anf
anbere, dic dbag Glend betroffen hat: fondern auf uns IO feben und
yns bep Seiten beffern, - Laftuns jeder infein Griffen gehen und mit
Onehermia flagen: GO/ dubift gerecht in allen / dag dutibee
uns gebracht haft. Denndubafirechtgethan: wie aberfind
gottlos getefen, nd unfere Sonige / Surften/ Prieferund
Rter haben nicy nady deinem Sefess gethan/ und nicht adyt
gehabit auf deine Gebotund Seugnis/vicduihnen haftlaffen
seugen. 9,334, Adh! twivalle, von Hidfien bis gu den Niedrigs
ffen, die Obrigeeiten und die Unterthanen, die Lehrer unddie Jubds
ver,die Alten mit den Kindern baben mit unfern Sinden den Pulver-
thurm angegindet und werden,tvo wiv ung nidt beffern,cits foldFeuer
aniinden ;. daf wir wic Sodom und Gomorrha tverden untergelyn
miffen. % ! Linfer HEvy IE[uS fagts s Shy twerdet alle alfo nims
Fomen/woiby eudy nicht befievt. Das wird unfebibar gefheben.
Darumlafeuns dod) bey Seiten Bube thun und uns beffern,  dh?
ob ung wobl GOt fIb{E cineReal Buf-Predige gehalten hat foif dodsy
die Befferung nod febr fhledit. e bin die Tage nad) diefem Linglincfe
inAmes-@efdyaffeen etlidhe Straffon dicfer Stadt durdygangen: abeg
anfiatt, dag man hicee bugfertig fingen follens HEW deinenJotn

. foend ab bonunsinSnaden u.f w. fo babeicl leider ! gehdretvie
wman bey fhandlichen MiGbraudy Der edlen Mufic gefoffen/ getanpet/
getummelt/ gefvielet’ Sanff. und Huren-Lieder gefungen/ja wieman
Diejevorige gantie Nadyt Bppig aefdhwarmet hat,  Ad)! wenn wollen

Dod) diefe harte Hevigen fich evmeidyen laffen! Lieb>




24 Buf- Deedigt.

Liebften Seelen / weldye heute gemwislidy nidyt unfere Slodkes fon=
Deen diefe Sturm:Sloce @Dttcﬁ%umem?det und in giemlicher Ans
gablbichet ufammen gebradyt Hat/ wad tyollen wirdenn> 2Wollen wic
venn wie diefe/oder nody (crectlicher umEommten 2 Adh!ady! dag witrs
De/ und wev weiff/wie bald ? gefdheben/wo wir uns nidt beflecten. Wols
len toivaber/ Da GO tt ung nody langer guts thue tnd und nidyt vers
Decben laffe/ fo {oll8/ wie uns der HEre IEfuS deffen audh troftlich

vecfldyert / gemwislichgeldheben: aber/ fo it unsbeflecn. Denn o
waby idh lebe / foricyt dex HEx HE e/ ich habe Feinen Gefals
am Todedes Gottlofen/ fondern daf fidy der Sottlofe befeh
vevon feinembofen Wefen undlebe.  So bekehret endydod)
nunvon euren bofen Wefen,  Warnm wollt ihe frerben/ iHT
pom Daufe Jfracl? Eedy. 331,

Giebet.

9 Dubeiliger und gevechter GOt/ du Daftuns in diefer YOoden wirde

lgd) feben und ecfabren laflen/ was unfere ibermachte bimmelfchrepens
de Siinden verdienes bitten und wie Ou leicht ein Adama aus unsmacen
und uns wie 3eboim batteft surichten Ednnen: Dadu abermitten indeinem
Sorn deiner grundlofen Barmbergigbeit eingedenct gewefen und ein groffes
ves Dccbegben von uns abgewendet haft/ fo danclen wir dir von Grund des
saergens fiir diefe deine unausfprechliche Gnade. YVir bitten dich demit
tbiglich/ exweiche doch durch diefen barten Bnallund Sall unferebaree jeve
gen/ daf fierecht bePebret und gebeffert werden,  Vergib uns unfeve Siin-
Den um (L Chriffi Blucs und Toves willen undbewabre uns vor fthno-
den Ricbten.  Bib/ dag einjeder fich felbfE vichte und vor dic fchuldig gebe
und aud ein jeder fich vechtfchaffen befjere / daf wir nicht auch ago umEoms
men/ odecnoch biveer geftvaffet werden miffen.  Erbarme dich aller de-
ver/ die diefes dein Gevidyte getroffen bat. iv wiinfcbrendaf fie alle moch-
ten in folchem SufEande fepn exfunden worden/ daf fie in Chrifto Darmber-
gigbeit vOr dit finden Eonnen, Lrbarme dich dever Llenden/ die anibrem
Leibe leidenund foy ibe Avge,  Lrbariie dich der Teatrigen und Werriibs
ten/ welche dicibrige verlobrenbaben und ey ibr Troff.  MWecke anf die
Unbugfercigen/oap fie befebret werdem. £rbalte alle Betebrte, daf Leiner
suciciefalle. £rbarmedich fibe die gange Stadt und Land und wendevon
allenab alles Ubel. Segne tis/beilige uns und beveite uns alle 31 einem d"ee'=
ligen Ende/auf daf/wenn unfer Senndleintommewir in Sriede feligabfheis

denzuv bimlifchen Srende dypch T(EfMm Chriffmm, Amen ) @
14




Die 11, Predigt am 18, Augufti gehalten,
ImNahmen FESU!

Ay SO thu dich ctbaﬁn%nguub Ehriftum det
Lber ieiche und ubche g[l' gﬁla Silf, Daf wit

$ilff, dap tiv Dugethun! Anmen !
Ungevedytigteit Deviviifiet alle Sande,

G frelyet gefhriehen im Budy dev Weifheit ¢, 6,1, &8 wird in dice
fen Sorten die Lrfache der Weronuffung angeseiger, weldye ift die
Ungerechtiakeit.

S Naerechtigbeit / beiff ¢8, bertvuifiet alle Lande.
/) Die Menfdyen find nady vern Fall fo geaveet, dag fie
S gerne grof, veidy, gewaltig und hody werden wol-
BXERD) [en.  &ic faugen e8 aber nidt am vediten Oree
SNEASEG an. e wolfen nidt mit: fondern wider GOLE

dagugelangen.  Sie folten fidy der ungeheudvelten

Srommigfeit und Geredyrigeeit befleifigen. Denn Serechtigheit
erhobhet ein BVold, So fagt Satomoim Sprisdyo, c. 14,34, Sie
% bine




Bug-Predigt.
bingegen ergeben fich der Ungevechtiafeit; das iff, fo wohl ineges
sein allen Simbden; denn dic Sunde if Das Unredyts fofpride
Jobannes s, Job.3 4. und daber heiffen audy alle Sitnder dic LINges
vechtens 1. €or. 6, 0. 10, als audy infonderticit derjenigen @itnde
bdaman einemNecyffen Geivalt undlinvedt thut,ihn um das Seinige
bringt.ibm dag Seinige nidyt gibe, i 31 feinerms Rehe nidhe bilfft und
fidy mit feiner Unterdriicfung u Bercidern fucht,  Soritber fhon
Langf dffentlichift gefeuffaet worden

Taglich erdenct man newe Nes/

Das find der Sottlofen Gyefes/

Damit fie alles Sut su fich/
4 Gerne wolten reiffen gesvaltiglich. £
Sadaritber fthon su feiner Seit der Prophet Habacue tvebmutbxgﬁ
geflaget bat: HERNR/ wie lange follid) fchrepen und du fwilé
nichthioven 2 Wielange ol ich su div ruffen uber Frevel/und
ou foilt nicht helffen? Warum laffeft Ou mid) fehen Nube
und Avbeit ? Warnm seigeft du miv Raub und Frevel um
mih? E3gehet Gealt tber Recht.  Darumm gehts gar
anders, denn NRecht/ und Fann Eeine vechte Sache gewinnen,
Denn der Gottlofe ibevvortheilt denGierechten,  Darum
gebenverfehree Uitheil. c.x2.3. 4. dicfe Ungerechtigfeit nun iff
die Urfache/ wartnm Land und Leute misfen vervitfet werden,
DenndieStindeift dev Leute Vevderben. Sofride audy Sa-
Tomoin feinen Spritdhwdreern ¢ 14, 34. ¢. 282 Ungerechtigeit
vertiftet alle Sande. :

Meine Licbfien, €Ot hat nad feiner Gereditigteit in der vorie
gen Iodse bier in Berlin cine erfchrecEliche VertonifFung ergeben
Ioffen.  SBollen nuntwiv dic Lrfadye wiflen, fo gt fie mg bief;‘
pru




Bup-Predigt,

Gprudyon: DieSimdeund Lingevedirigeeitiftes,  Lngevedtigs
Eeif perionfict alle Sande, . Sic iff ¢8) die alles verrwirfer har und
wird nod) Einfftig alles verwiffen,

S adjte ndtbig su ey, bey tiefern groffenling ik ieso,da daffelte
noch im frifchen AndencFen iff, diefe beveirs geritgee Urfache der Veyz
fouftung mit mehrecnvorgutragen,  Jd werdedaler das ordents
liche Sonntags Evangelium vor diefes mal vorbey gehen und cinen
foldyen Text auffichlagen; inweldem hicvvon deutlicy gebandelt wird,
Qagt uns nur guvor Hevslidh vor der Gotclichen SMajefar demithigen,
1m Bergebung unferer Sinden und um den Erdfftigen Bepftand des
Beiligen Geiffes su gefegneten Lelren und Hoven beten cin gliubiges
Rater Lnfer i, f. f. wenn wir werden gefungen haben : Nimm von
uns HERR/ du treuer GOIIT u.f1w.

Die Worte BGOttes, aus twelden Wit NS vovieso erbanen wolz
Tenn, twerden angefitbree vou dem beiligen Propheten des
HErrn, Jeremia, im o, Cap. imin 12,13, und 14. Vers, alfo
{atitend:

Und idy will Jeeufalem sum Stein- Haven
und sue Drachen-IBobnung machen und will die
Stavte Judawitite machen, dag nicmand drinnen
yoofuiett folf, Wer nunweife vdare und lefie ihm su

Sevpen aehen, und verkuudigte, was des HErrit
Mounid 51 thi fagt, warnm das Land vecderdt und
berheeret 1oivd tvie citte 2Bifen, da niemand wan
delt ? 1ndder HENN foracy: Davuim, dag fie
mein Gefe vevlafien, D%}% ich 1hnen fiivgegeben ba-

2 be




be und gehovchen meiner Sede nicht, leben auch
nidtdarnady:  fondevnfolgenibres Hergens Ge
gg&ctfen und Baalin, wie fie ihre Viter gelehres

o viel find Worteunfers Terts,  GOTT laffe fic uns durd) die
Krafft feines beiligen Geiffes su unfer aller Heyl feelighdy bes
bevsigen um SCfit Shriffi willen.  Amen! :

%%@im Licbfien in Chrifto,om vermwidenen Donnerffage haben

1ir aus dem Munde unfers HErrn IEfir, da er bey dem
" Gvangeliffen Sucaam 3, Cap, v.125, fpricdye : Meinet ihr/
Dag diefe Salilder fiir allen Galilacrn Sinder gewefen find/
Dictoeil fie dag erlitten haben? Ober meinet ibr/ dap die
adytzehen/ auftoeldye der Thurm in Siloba fiel und erfchlug
fie/ fevn fehuldig gervefen fiir allen SDenfchen / die su Jerufa-
lemtoobnen 2 Sdyfages Mein: fondern o ihrendy nicht befz
feet/ werdetibr alle audy alfo umfommen deutlich abnehmen
fonnen, weldies dic End-Urfache ©Otees feyy, die er hat, wenn er
feine Geridyte und Berwirffungen ftber einen Ot evgebien 1afke,
nemlicydicfe : Dag wiruns befjern follen.  Was aber die Be-
toeg-Urfache fey, worum der liche GOt feine Gerichte tnd Bervie
frungen einbredien (affet, das fbenwivin unferm verlefenen Texte,
nemlidh egiff der Menfhen Stinde oder Ungevechtigheit.  Un:-
gerechtigPeit vertotiffet alle Lande.  Laft uns diefes aus unferm
Zepterwegen und alfo mit cinander betradten s

Die Urfache der Berwniftung,

Lagt ung dabiey abfonderlich anfeten gum __
1, Crfien




Bup-Previat.
L (?r_ftcn die Vertoliffung und sum
11. Yndernvic tsfache derfelben.

Vo Seften,

o betradyten it nun mit einander

Die Urfache der Beronftung uno ko
. .
@um erftent abfondectity an Die Vermiiftung, b

10ill/ fo beift ¢8 im Zext, Jernfalem gum Stein- Hauffen
und gur Orachen - Wohnung madyen/ da niemand
prinnensoohnen foll. v, 1. Und abermabis: Das Land wird
verderbf und verbeevet/ toic cine Wiften/ daniemand twans
Delf, v.12. 8 wird ung in diefen Worten fitegeffelletcine allges
mieineund aud cine crfchrectlicdhye BWermwifung,
a. nfangs wird uns bier fitegefiellet cine allgemeine Ve
tonftung.  Denn fiefoll treffen Stadt und Land,
Dicfe Veriotiftung olf treffen
5, einmal dieStadfe.  Uinter diefen fieht voran
die Haupt-Stadt. Daswar Ferufalem. Jdy toill/foridt det:
HErr; Jerufalem gum Steinbauffen und sur Dradyen-Woly
nung madyen. €3 war Jerufalem gur flbigen Seit die firrnehmete
Stadtinder gansenelt. Der Ot den der HExx aus allenStasiien
Siftact erweblet Batte , daf et finen Nakmen daflbf lieffe wobnens
5. Mol 125, der Ort/wo der HERR feinen Tempel / Feuer und
$eerd battes Pal.og zo. Ef.3y9. der Ort/ dadie Refiventseines
groffenKoniges war; Pf.48,5.alltvo die Stisble jum Geridite; Stitlye
ke bed Haufes Davids faffen ; Phat. 122 5. der Ort/worinnen die Firwz
A3 fien



fien und Gewaligfien it Lande ibre Pallafte Hactens Pr. 48/4. 14

Plal.r227. der Ovf/ der feine Cinwolner nidyt alle fafjen funteund
ba esiqomm?enfdygn tonete. Midy. 2,12, Ady? ifts nicht immer Sdyaz
e? einfoldyer heiliger/ ein folder hevelicher/ ein foldyer olcreis
?’a“;ew Serufalemy, foll verwifict werden, Do werden guges
elle :

_ Die fibrigen Stadte.  Davon der HERR fage Undich
1ill bic Stadte Judatwufte madyen.  Daswaren die Fleinerr
@tqbte/ bi¢ um Jerufalem ferum lagenund mit veidyen Birrgern
angebfﬁﬁet waren. Jer. i, 6, und ady! aud dicfe follen vertviifies
werden,

2, Nadhmals o foll diefe Berwirffung aud dag Land trefferrs
Das Land/ foridyt der HErr, ird verderbt und verheert. v.12,
Hicdurd) ednnen wir verfiehen die Dorffer und die Nabhrung/welz
dhe dic Gintvohner auf dem Lande von Feldern, IWiefen, Savten
IWeinbergen, Bich-Sudht und andern Sintinffeen diefis gefegnes
ten Landes genoffen, oelches mit Ni'ch und Honig flof. Jer
9.10,15,12, Ydy! ¢in fo fchonesd Land U vertvirfiet twerdetn,

Da nun folder gefale die Haupt - Stadt mit den ibrigen
Stadten und das ganse Land veriviffet werden foll, fo fieht jeders
mann; dag vou ciner allgemeinen Lerioiiffung geredet serde..
Sents aber GOt die Oerter nenner, o werflehet er nidt nur diefels
Ben: fondern audy und firnemlid) die Einfwohner lder Oerter,
undwill fovielfagen, daf das Teteer des Linglircks iber alle Eine
wolnee in alfen Standen, von hdditen bis sum niedrigfien, fommen
folle. o fagt Jeremiag ¢.1018. Jh Willdie Einfwohner des
Landes verfchleudern undvill ficangficn/ dag fiees fithlem
follen, - Denn 1was haben die Seadee und Lander gefiidiger? AWas:

D¢




Bu-Prediaf.
die Haufer und Hitcten? Washat dasavime Holg, der fodte Stein
1nd dieleblofe Grde getban 2 DicINenfeyen/ die drinnen twobnen, it
Bennalles verfduldet, darum fo werdenibre Stadte und Lander/
alftvo fie fidy aufbateen, vertoitfer, damit fie {I6F verwiffes und veps
derbet twerded. i

Lind dag iff des lieben ®Ottes Weife/ wenn eranfangt dreinzu
feben. G gebemit feiner Berwitfrung fiberalles,  Siemug nidye
e dic Vauer-Hittten oder gemeine Bitvger-Haufer: fondeen aud
die groffen Pallafie, bas Hauf des Kimiges, ja fein cigen Havg trefs
fen,  Die Haupt- Stadt und fibrige Stadte, jadas gange Land
mug g Grundegehen.  Konige Fhrften und Herven, Prieffer unt
Propheten, Bitrger und Bauren, Menfthen und Biel, 1i¢ im vors
Bevgelenden 1o, Bevs flebet, mirffen gu Grunde geben. - Allen Ein-
foohnern witdsibel gehen. Sagt Hofeac.4,5.  Wobin gehiret,
tvas in der heiligen Offenbabrung JCEfis €briftic. 6,15.16.17, fieht:
1Ind die Konige auf Erden/ und die Oberfren/ und dic Rei-
dyen/ und die Haupt-Leute/ und die Setwaltigen/ und alle
Knechteund alle Frepen verbovgen fidy in den Kiniften und
Felfen andenBergenund fprachen su den Bevgen und Fel-
fen: Jallet auf uns und verberget ung fiiv dem Angefidte
oes/ der auf dem Stubl{ist und fir demIorn des Lamms,
Denn¢d ift fommen der groffeTag feines Jorns und ey fan
beftchen ¢

b %mitb ung aber it unferm Teet

. Dicrauf audy vorgefellet cine erfchrectliche Vermviiffung,
Der HErefage: Jcly will Jerufalem sum @tc)inz,ﬁ)auﬁe’x-t un%
sur Drachen-Wobnung madyen und will die Stadte Juda
toiftemadyen/ DaB niemand drinnen wohnen ol Das
Land




Bup-Predigt.

Sand twird veederbt und verheeret/ wic eine Wiften/ b nie:
fi‘(‘i‘)‘c‘%‘t}gﬂ% b, IL'{2~ St diefers Worten finden i ¢ine erfdﬁg?;
ng /fowoblinAn g audy 101

€8 efeben (ol 9 by felitang deffen, 1008/als audy
= SasDasjenige betriffc, das gefbeben folf, fo ifF6 gewifilidh
¢ineerfchrectliche Vermniftung, Oens

Diec Stadtefollenverwiffet werden. Die

Hanpt - Stadt folfum Stein - Hauffen und gur Dt
hen-Wobnungwerden.  Der berrlidie Tempel 5 pas pradtige
Haug bes Roniges ; die boben Pallafte; die fhdnen Wobnungen det
Bitrger ; die feffen Mauren und Thireme,die ieso fo fehdn und ordints
tidh gebartet find, dag man fich darisber verspundern mug, Pfal.48.5
6. diefollen alfe nicdergeriffen werden und FeinGStein folf aufdemanz
dern bleiben. Quc. 19,44, Des HELrN Haug, s Koniges Haugalle
Pallifte der groffen und alfe Haufer dev fibrigen Ginwolner follen
Stein - Haufien weeden.  Gang Jerufalem folf gum &teinz
SHaufien weeden und gue Dradyen- Wobnung/ das ift, esfoll
nidyt o bald twicder aufgebauet werden: fondernvon Menfchen vers
taffenfeyn, dag Dradhens Schlangen und Oftern/ dican foldyen
einfamen Orten gerne niffen und wobnen, ihren uffenthalt alida
fabenwerden.  LInd wie ¢ der Haupt - Stadt geber : alfo oll ¢8
aud allen itbrigen Stadfen ergeben, fie follen touiffe werden,
Daf niemand darinnen wohucn foll/ sder, wieder Prophet ¢. 10,
22, fagt: aud) diefe Stadte follen pertoufief und U Dradyen:
SBohnung werden/ dag weder Lenite/nod BUKGer nod Bich

drinneniff. ¢.33.10.
Siudh bas Sand folt perheeret und berderbet werden, twiceine

SWiiffen/ da niemand oandelt. Ong ift, ¢s foll fein %lcferquu,
eine




Bui-Predigt.
Ecine Bichgudht, nod) ivgend cine Nabrung, Hanvel oder FWandel
miche davinnen feom, - Wav ¢8 vorbin das Krdmer-Land/ Ced.
17,4 unddasframer-BolcE / Zepb. 1, fo groffen Handelries
Be, fo folte ¢8 nun dermaffen vertvifet feyn, bag niemand cines Hele
fors werth allda wirde crfandeln odev defiwvegen allda twandeln o
nen. - &o folte Jevufalen / 0as fo twohl beswohuet war und die
Sille batte famme ihren Stadten umber und da Loute 0=
neteribepdegegen Mittag und in GSrunden/ wiifte werden:
Qad.7, 7. 14 Das Land/ Dasd vor ihm fvie cin Luft-Garte
foar/ folte nad dem Einbrud) des Feuerbrennenden Qoens GOLtes
werden 1oie eine touffe Eindde und niemand folte ibm enta
gehen. Soclz3, AUdh! dasifk ja gewislicy etwas erfihrectlidyes.

2, IBas biernedff aud die Art anlangt, wie folde Bertwirffung
gefdetenfoll, foiff aud foldye exfchreclich. - Sm Tepte felyeatfos
Sch il Jevufalem sun Steinhaufien madyen w. £f. Der
Prophet fyreibe es dem HELN 31, daf er {l6E, der HErr/ fols
fes thunwolle. 'm0 beiff esim Hebreifden. Dasift.  Jch il
geben/ oder ich twilld sugeben/ dag Seeufatems sum Steinbaufen
weede wf.f. Ob alle Teuffel undalle bofe Menfdhen jemandets verz
berben oder befbadigen wolten und der HErr gichts nidie gu, fo mivfe
fen fiees twobl bieiben laffen. ~ Sfter cine feurige Mauer um cinen
Ort fer, fofoll derfelbe wob! fichen leiben. Sad. 2,5, Hiobr 10, Wo
aber jemand GOte verhiffet und er fodann den Menfden oder einers
Ot den Feinden itbevgieht, oder sugieht, dag et verwifret werde, als:
benn mug dic exfdyrecklichfte Berwirfiung evfolgen. Sodann feiff egs
Weheibnen/ daf fie yonmiv toeichen / fie muiffen verfobret

- toerden! Dofizim. Audyryeheibnen/ foenn iy von ihnen ges
denbin! o, - .1

B ' Go
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Bug-Predigt.

@oeonntenun GOLE,/ dent diefe Devwifiung gugefbrieten
twird) diefelbe ad vollzogen Haben unmittclbaver Weife.  E hiats
te Serufalemunddas gange Lad Eonmen ploglid uimgcechree haber
wie GSodom,daFeine Hand dagu Eam. Kiaglieder Jet. ¢. 4 6. G
hatte es durd) cinen €ngel Fonnen ausgeridtst Baben , bie dermaffent
maditia find, dag ciner in ciner Sadt im Affprifdhen Lager bundert
und fitnffund aditgig taufend Mann fHlug. Gf.537,36. Erhattees den
Teuffeln/vie gerne alfes verderberenitberlaffen Fonnen. Hiobz 7. CF
Watre die Elemente/die ev fonft sur Racheriiffet, gu foldjer Bertvite
frung braudyen dnnen, IBeifl. 518,24, Gir.7,19.¢,39,32. 33.34. 3536
37, TBo ¢ Jhm beliebe hacee, fowiwden fie durds Waffer/ wie dic
crfleWBelt; 1 Mof, 7. durdys Feuer / wie Sodom und Soz
morrha; c.1o. durddie Srde/ wic Govah mit feiney Rotee; 4.
OMof; 16, oder durdy die Qufft vertwifiet worden feyn ,  die durd
Sturm-Iinde/ Hiohs o, oberdurdy an fidh gegogenen Peftilens
siatifen Gifft fie augenblicklich bitee ertddten Fbnnen  wiesuDas
vivs Seiten cinflen gefthalye, dain drey Tagen fiebensis taufend Many
ander Peffilens furben, weldyes den Konig David, dev erfannte
Dag GOt i feiner Shnde willen das Bolcf firaffees Berglich jorie
miertend ibn alfo feuffyend madite: HEre /fiehe/ ich habe gefiins
Diget /- idy habe die Miffethat gethan / was, haben diefe
Saffegethan ? 2 Sam. 24,15, 17, Jdy (8¢, fo barte GOt fin
Bolc tnd Land unmittelbayer Ieife, ober durdy dergleichen Crea.
surenvevmwiiien fonnen: Dicweiler aber gleicfam gemeine Mt

fel/ dadurdy ex die Menfthen unb ibre Wobnungen 3u vértwirfen
pflegte gefenct hatte, weldyebey derm Prophecen Egedicl ¢ 14/ 131517,
10, eraellet twerben, dieer feine bice bofe Straffen / ats Sdytverd/
Hunger/ bofe Thicreund Pefrilen beiffry, ar,- o wolleer audy

biet




Bu-Predigt, I

Biew biefetben braudyen fie iber Ferufalem / die@tadte Juda und
das gangeLand fhicers, beyde Menfchen und Biek ausroteen wud
ficolfo redyt exfebrectlich vertwirfien,  Snfonderbeir mugke Seuerund
Sdytwerd / ats die fhrectlichfre Ave der gitelidien Bertwifrung it
Ber Jerufalem unddas gange Land fommen, &, 210-16, So mufe
Secufalemauin Steinhauffen werden, Plyo,r, Denn BOIF
fripreeiber fic den Konig dev Shaldder und lie evivirgen iy
ge jungeIMannfehafft mit dem Schiwerd im HDaufeiyres Hej
ligthums und verfchonete tweder der Jtinglinge nody Jung:
frauen/ tweder der Alten/ nodh der Grof-BVater.  Alle gab
evfie infeine Hand.. Und fic verbrannten das Hauf GOt
tes und bradyen ab dic Mauven gu- Jerufalem und alle ihre
Palldfte/ bendedes Konigs Haupund der Bivger Haufery
brannten fie mit Jeucr aus/ vaf alle ihre Edftlidye Gerathe
perderbet tourden.,  Und fithreen weggen Babel / twer vom
Sdhytoerd uberblicben war. w.i.f. 2. €hron.36,17,18,19.20, Ser,
39,8, So exfchrecklich war diefe Bertwirffung.
D08 iftdas erfie.

Vot Anbdertt,

Wit geben nun fortund fhen aud) abfonderlidy
Ll

U GHDELHT an die LIVfache folder Derwifung,  Die
ubrigen Worteunfers Teves holten foldye infidy, wenn e i

s .13, und 14, Bers beiff ;. Wer nun weife todve und liefle
ibm gu Hevien gehen und verfindigte/ fvas des HEN
Mund s ihm fagt/ warum das Land verderbt und verhees
vebwird u.ff. Undder HSrefprady: Darumy dof ﬁcn&in
' D2 ¢e




G3efess verlafien/ das ich ibnen flirgegeben habe und gehots
dyen meiner Redenicyt / Ieben audy nigdht datnady : fondern
folgenibres Herens Gediincken und Baalim/ foie fic ihre
oBater gelehret haben, S diefen Wortenwird ung dic Urfadye
foldyer Bertwiffung su cvfennen gegeben als ¢ine 1 wiffen nothige/
getviffe und gevechte Lrfadye.

1. Grftlich wird fie uns suerfennen gegebien als cine gu wiffert
ndthige Urfache,  Denmtoenn esheift: FWer nun weife todve?
und fofore, fo wicd ja biemit angeseiget, man folle foeife feyn und
wobl bebersigen, warum GOLE alles fo gar vertofifie.  ©enn da
@Ot den Menfdhen mit BerfFande und Bernunffe begabet hat , fo (olf
et toen er cine Wertoiffung fichet, vor deefelben nide vorbey ges
Ben, wicdas dumme Biely, weldes diefelbe, als etivag ungewohnlic
e, swaranfichet Gald aber davon gebet und fidh um nidys teiter
Befiummert s fonderner foll nady der Lrfache fragen, twober ¢8 body
fomme? foldhe erfennen, twobl ftberlegen und gu feinem Beffen gu
Dersennehmen.  Davum feuffet der Prophet und foridyt : e
nuntocifetodre! w.fw. Sff ebendag, was fhon gu feine Beit
Mofe beflager bat.  EHiff einVolck/ da Fein Rath innck ift
undift fein Verfiand inihnen. O daf fie toeife wareh und
pernchmen folches / daf fie verftinden/ a8 ibnen hernach
Degegnenoitd! s, Mof. 32/28.20. Ja, was audy nadber Shriffus
etoffen mit Thranen anggefptoden bar: Tenn D es tolifieft/ fo
torirdeft du auch bedenchein gu diefer deiner 3eit / was 4 deix
fiem Sricde dienct, - Aber nunifis vordeinen Angen verboy:
getn, L. 10, 42 Diefes Wiffen fudyer SOt o ernfilich, daf ev audy
il ¢6 folleder 1oas des HExen Mund guin, nemlich bievon fos
get, Devkindigen / damites ja hicduvd) u jedermanns Wiffenfihaffe
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Bug-Predigt.
tnige gebradt werden.  IBer 8 wei; fweiges aber und (35t finen
ecffeninder Untviffenbeit fecken, der wird e8 fhwer u verants
worten Baben.  Denn devr Konige und Firften Rath und
HeimtichEeit foll man verfchiveigen ¢ Aber GOttes Werck/
pergleichen aud fine Straff-Geridire und Berwitfungen find, Ef
2.2, oliman bevelich preifen und offenbaren. o fagee ver
Engef Rapbhaelim Birdlein Tobid c.1z/8.  Infonderheir fo mirffen;
obaud jedermann fhiviege, die Lebrer ibren Mund auftbun und
perfindigen/ was des HEren Munduihnen fget, Der HErr
Bat fie beswegen 3u Qde)terl} inber fein BVold gefest, daf ficaus
feinem SRunde dbasd Wort hvvenund daffelbevon feinet wegen
sparnen follen.  Dasif, daffie den Leuten beannt madyen follen,
wicibre Sinde und Lnbuffertigheit die Urfache ifres Lintergangs
und BVerderbens ey, aufdaf fie fid varnenlafen, dasiff, foeife
foerdest/ ibynen fldes ju Herpen geben laffen und Bubetbun, 3.3 -
17221, Denn SOt will einthdatiges Wiffen Haben, dieweil widris
genfalls die Straffe nur defto groffer feyn witede. Luc. 12, 47.

2. Heenady fo wird ung die Urfadye der Berwirftung guers
gennen gegelien aud afg eine getviffe Urfadye derfelben.  Drumfehe
in unferm Tepts Und der HEvr fprady: Davum. u.fim. G
Batte fhon in den vorbergehenden 2. Bers begeuger, Daf ¢8 dev
Mund des HEven fage/ varum dag Land verwiftet wirde,
Und nun Geftactiget evs nody cinmal, der HErx felbffen fage diefes:
Undder HEw fprady.  DicEpicuver geben alles firw cinen fol
den Jufallaus, der vou ungefabhy tameundfinegetvifie Livfa-
dhyebatte.  Diefen widerfyridit Hiemis der Proplet und fage: Doy
HEw forady/ darum. Dasit.  Gr fprady, dagfgewishid) die
Sindedic tvabhre Urfadyeoidger Bermwitfung wire. oo o
B 3 die




dic Simmbde nadbliche, oder twakre Buge crfolgte, o toitwde aud) die
Berwirffungnadbleiben. Ser.18,7. 8. Die Beradjter der Prophes
¢en 1nd Knedite GOttes pflegeen insgemein gu fpotten und fragen:
et 1weif dennr, 068 wabriff, dagdis oder jenes o groffe Simde ety
um wefiwilfen GOtt alles vermwitften werde? Sie perleugnen oo
HErnund forechen: das iff er nichtund fobel wirdes ung
nidyt gehen/ Schwerd und Hunger ferden foie nicht {ehen.
SadiePropheten find Wafdher und haben and) GOITI8
Bort nicht/ es geheriber fie felbfE alfo. Ser.s .13, Oder, wie
mans eutiges Tages ausfpridye: ¢ ift dex Pfaffen iy Betrich; bie
madyen mur die HOUe fo beif und den Teuffel fo fhwars. u. fm. Lind
audy diefen Begegnet der Prophet und fage: Der HErr fprady. Al
woite er firechens ONicht Jdy fagedicfes, daf die Sitndedie Urfadye
der Berwiffung ey : fondern der HEre/ GOLE felbft/ fagt ¢s.
Und der HEre fprady. Fagaber GOt der HErr fpride, dagift
gewvislich o und nidst anders,  Oenn ¢8 ift unmuglidy/ das
GOft hige. Heb. 618
3. Enbdlidh fowird uns allbier die Urfade der Berivirffung
nodh ueréennen gegeben alg cine gevechte Urfache.  Dennfoforad)
ber HE: Darim wird Serufalem und dag gange Land yeriwits
ffet , toeil fie mein Gefesverlaffen . f.w. Sbre Stinde/ welde
als die gerechte Lrfache der Berivitffung angegeben wird, Befrund
inunterlaffers und thun. B
 DondemLnterlafjenfgedér HErr: Daf fic mein ®efes
velaffen/ das ich ibnen firgegeben habe.  Esbatee ibnen
®O1t das natiirlidye Sefes ing Herss gefhrichen , Rom. 2 14, 5.
wwic fie GOt ehren, niemand beleidigen und jedern das feine geben fola
o, 1. £, 1, i verlioffen aber daelbe, verachteten GOLE/ biels
ten




ten Eein Redbt 2 fondern itbten Gewvaltund Unrede, Serettt, 5128,
Davac.3. Egedy.22,20. 8 hatteibnen GO das Sitten-Sefes
gegeten, -deffen AuB3ug in den beiligen sehien Geboten enthalten iff.
3. Mof.z0, 1. u.f.f. Danebenbatte eribnen audy das Seremoniala
Gefess und die Weifheit / diein demfelben verborgenlieat, geoffen:
babret, ficaudy itbrigens mit feinem Brirgerlichen Ordnungen
cingefchrandet; Devgleichen ev Feinen Henden gethan hatte.
Plaszzo.  Gie aberverlicfen alle diefe Gefepe des HErrn, fie
diencten ®Otenidyt; Sie beiligten feinen Nabmen und feinen Tag
nidyt ; Sie ehreten Bater und Mutcer nidyt u, f. m, Sie thateninalz
Ton Geboten dag Gegenthyil, wie Hefefielim 22, Cap. gveitl&uﬁ':ig ans
aeiget jo fie uibergiengen Das Gefess/ dnderten die Geboteund
Tiefjen fabren den eioigen Bund.  Wie Efaias elagetc.24/5, das
Gevemonial-Gefes veriwandelten fie in ¢in opus operatum, alg
068 GOt um das cufferlidye Opfer waresu thun gewefen, Pliso, 7213
See.yss. Lnd ibre fhdne brgerliche Bevfaffung liefen e faly=
rens, nabinen ber Heyden Weife anund thiten drger, denn die Hey:
detr. 2, Konig. 21, 9.

Wannitmen aud) der HEve feine Propbeten sufandte, die in
feinens MNabmen ibnen gureden muften, fo nabmen fienidtsan. Sie
gehorchten feiner Rede nicht/ Iebten oder wandelten andy
nidyt darnady. 2. Chron.s6;15.16. BOTT muffe itber fieflagen s
Big auf dicfen Tag habe iy fets s eudy gefandt alle meine
Snechte/ diePropheten: aber fie wollen midy nicht hoven/
nodyihre Obrenneigen.  Und twenn duihnen dis alles fchon
fageft / fotoerden fie didy docy nicht hoven,  Ruffeft du ibnen/
o toerden fie div niche antorten. ~ Darum fprich 3w ib-
nen: g iftdas Vol / das den HEven ihren GOLE ng@t
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s/ noch fich beflern il Ser.7,2528. S, fie waren (o vers
frockt ; Daf fie dem Prowleten Seremia unter dic Attgen fagen durff
ten: ) dem IBore / daf durim Nahmen des HEH UG

fageft/ wollen toiv div nidht gehordyen. ¢ 44,16,
Naddemibnen nun der HEre thre Stinde/ die fie mis Lnfers
Joffen Segiengen, untor die ugen geffellet Batte, o geigere er et
audy bicrauftie Sundean, die fic im thun veritbeten,  Denn
fegre or im Zepte nody bingu : Sondern folgen ihres Hierpens
Gevimcten und Baalitn / twie fie ihre Vatee gelehret haben.
DieGedtincenibres Hergens , o nady dem DHebreifder di¢
Rerhartungen und Verftockungenibrer Hergen, denen fie nadye
swandelten oder folgten, waren nidyt nuy ibre felbfi-evnyehite Sot-
tesdicnfteund Wevcke / womit fie GOt verfohnen und ibm gefals
fen wolten, da fie faffeten, fauer faben, ibrem Leibe welye thaten , Gf.
58,3.4.5. fidyaufden Tempel undaufibre Opffer verlieffen, Jevem. 7
4.8,10. und wohl garihre Rinder fity ihre Ubertretung Darbradgtm,
Mid). 6, 6.7. daven GO ihnen nidyts befoblen hatteund ihm
ni¢ in Sinnfommen war: Ser.3z3s. fondern eswaren audibre
fdhandlidye Lirffe und fdandlidye Thaten, dicaus ihren bifen Hersen
fmmer beraus bradyen und derer fic dermaffen gewohnet waren, daf
fiie davon nidt faffen funten. Ser.13,22. SBon innen aus den Hevz
sengehenheraus bofe Gedancien/ Ehebrudy/ Huveren/
SRod/ Diebereyy, Geis/ Schalctheit/ Lift/ Ungucht/
Sdyalds-Auge/ Gotteslafterung,/ Hoffart/ Unvernun(t,
oRare. 7,222, Daswarenibres bofen Herpens SGediincen und
Gedenchen/ dienidt guewaren, denenfic nadivandelten, Ser. 7
8,24, &f. 65,2, Dagegen modie BOIE drefien, wie febr: er wolte,
foradhyenfiedodh: Darvird nichiSang, wivsoolien nq_d).,fun’
crn
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fern Gedandien wandeln/ und cin jeglicher thun nady Gez.
duincfen feines bofen Derpens. Jer. 18,12, Dabey folgten fie aud
denDaalim/ dafie, tiedieHeyden, fidtbare Gdtrer paben und
ibnen , wie jene, inallerley Sitnden, Shanden und Laffern dichen
wolten,  Wovonim Bud) der Teifheit ¢.14,23. 28, und im Barudy

C.6/43. 44 ¢tivas vermeldet wird.  Und in dem allen thatenund -

bebarreen fie, wicfieihre Water gelehret batten.  Die pater:
liche TBeife gale beyibnen mebr, denn GOttes Wort.  Sp Felygs.
ten fiefich eben su den @iinden ihrer vorigen BVater/ toelcye
auchnicht gehordyen wolten SOttes Worten und die auch
andern Bottern nachfolgten und ihnen diencten.  IWic GOLe
flnget er. 10,

Dictoeil fie nun fo greulidy lebeen, fo batte ja frenlich der liebe
®Ottdvie gerechtefte Urfache / fie Davum gufrafen.  Darum
weeden fie veriviiftet, weil fie fo fitndigen.  MWeil fie mit ibren St
den das Land verunreinigeen, darum mufie fie das Land aus:
foepen. 3.9Mof18,28.  Darumtouchs des HEn Grim 11
ber fein 2Bolck/bis Feinbeilen mebr da twar. 2. Shron. 36,15, 16,
Lind weny jemand fragee 1 Warum hat der HEw mit diefer
grofien ©tadt/ mit allen Stadten Juda unddem gansen Lanve
fo gehandelt/ dagesverwifiet worden? fo witd man antior
ten: Darum/ daf ficdenBund des HEvn ihres BOt(es
berlaffenund andere @oteer angebetetund denfelben gedienet
baben, Ser, 22,8. 9. Dastichibnender HEer durd) die vorigen Pro-
pheten predigen, da Jecufalem nod) betwolynet wat und die Siulle hats
tennd bernady  afs bie Weripiiffung erfolget war, (o begeugte erifis
nem, daf e8 umibrer Siinde und Berfrocfung willen gefdsehen foy,
Daber/ dasift die gerechre Urfache/ iftfo groffer Sorn vom

g HEren
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HEren3ebaoth Fommen und ift alfo ergangen.  Alfo habe
ich fie 5cr1’trepetupter alle Heyden / die fienicyt Fenmenund ift
das Land binter ihnen tonifte blicben / daf niemand drinnen
wandelt nod) wobnet und ift das edle Land sur Wiiffung g¢-
macht, Wic Sadparias begeugetc.7,7214.
Dasift alfo sud) dag Andeve. :
1 fo baben wiv betradyeer die Mrfache Dey Betivll
{tUt1g und adonderticy angefeben an cinem Epeil die LELIVIP
fEung, dicaligemeinund evfdyrecElicyifi: manbern aber die

Uvfoche derfetoen, die gu tiffen nothig/ gemis und gerecht

iff,

Meine Liebftenin CHriffo, ¢s iff swar dicanjeso porgetragene
SBabrheit, daf die Sunde die Urfache dex Qetmuﬁung fen,
fi Elar unb gritndlidy, dbag fie feiner mebrern Crlduterung oder Bés
weifing bedarff . Dieweil aber leider ! unfer e aud in derw
tif immer toancer, daf es beift: TWer glaube ¢ aber/ HErL/
Dafdu fo febr sirneft? undmwer fiirchtet fid) vov foldyem dets

nen Gdrimm 2 PF, oo, 12, fo wollen wit; daf wiv deffo weniger
?;)ﬁ;l soeifeln ditrfien, diefelbenod mebr Beffatigenn,  Das foll ges
chyen, :

Erftlidy mit deuttichen Spriichen.  Yus faft unzdbliden laft
uns nur folgende anfflagenund nadylefen. Jm 3, B. Mof. .26/ 74,
w.f.f. beifites: IWerdetihr aber mivaicht gehorchenund niche
thun diefe Sebote alle und toerdet meine Sasungen veradyz
fon und cure Seele meine Redte verwerfien/ daf ihr niche
thut allemeine Gebot und twerdet meinen Bund laffen anfies
ben/ fowillich euch audh folcyes ehun und will euch bcig}:fu;
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chenuf.f. und iff bier mercrviidig, dagv.18. 21,23, 24, 27. 28, vier=
mal nadeinander fiehet s ©oibraber tiber das noch nidht miv
gebordhet / o will ichs nodh ficbenmal mehr machen/ eudh su
fivaffenn NB. um eure ©unde.  Allreo audy gulest die Veriiz
fiung der Stadte und des Landes/ v.3esz. allein der Stinde/
als iter Lrfadye / bepgermeffen wird.  Eben dicfes wird twicderhos
{etimi 5. B, Mof. ¢. 28/ vom 15, Berg an bis su Ende.  Allwo im 45,
Bers ausdrircklich freht: Allediefe Fliche/ davunter aud die Vet
wiiffung war, toerden 1iber dich Formmen / didy vevfolgen und
treffen / bis du vevtilget oerdeft / DAVIIKL, Dier ift die Urfadse,
parum/ daf du der Stimine bed HEwn deines SOTIes
nicht geborchet haft/daf du feine Sebote und Redyte hiclteft/
dic v divgeboten hat, Laftuns aufiiblagen den Prophecen E-
faia c.2anu.ff. Siche der HEr machet dasd Land leerund
foiifte/ fo foridye der Prophet, und wiriftum / was drinnen iff
und gerfereuct feine Cinwobneranf f. Jmv.4.fabrecer fort: Dag
Landftehet fammerlich und perderbt/ der Eedboden nimme
abund verdirbt / die Hochften ded WolcEs tm Lande nehmen
ab.  DasLand ife entheiliget vou feinen Eintwobnern. v.s,
Barumdasz Denn fie ibergehen das Gefes und ANDdEL,
Ardectt, anbertivic Geboteund laffen fabren den etvigen
Bund.  DALUT, darum/ dasifidie Lrface, darum frife
der Sluch das Land/ denn fie verfchuldens/ die davinnen
wobuen. - ACUIN verdorren die Cintoohnes des Landes/ .
Daf toenig Leuteniberbleiben. v, 6. Lndabermals v, 19,20, ES
foitd dem Lande ubel gehen und nidyts gelingen und 1wird
gerfalien /Dag Land foird tat&ncln/ 1ie ein Seunckenct und
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weggefiibret/ tie cine Hiitte / warnmbdag? davunt, dent feine
SRiffethat drricket e8 / Das s fallen mufund Ean nidyt fiehew
bleiben,  Dieweil wir den Propheten Jeremiaim Tepgehoret hie
ben, fo twollen wwic vernehmen , 1was Gaechiel ievon tmelbet, 3w 10
Cap. v, 49.50. foridht er 3u Serufalemim Nabmen des .p@%)iéﬁ:
Githe/ das wardeiner Schivefter SodomMiffethat/Hof
fast/ und alles voll auf/ und guter Sriede/ den fie undibre
Tochter hatten/ aberden Armen und Diieftigen bulffen fie
fienicht: fondern waven fiols und thaten Greuel fiv miv/
DAYUIT, vosiftdieLirfadhe, darum idfie aud) roeggethan ha:
be/ baidhbegunte drein su fehen.  Den lichen Daniet haben
Wi bereirs in der vovigen Predige gehydret, wie er der Stnde/ alg
ciner Urfadye, den Lintergang Serufalems gugefrieben. Das
gansefeacl / fofpridht erc, o, nibertratdein Gefels und wi-
chen abe/ Daf fie deiner Stimme/ O GOtt tnidht gehordyten,
Dahet, vasift vieLtefacse, daber trifft uns auch der Fiud
und Schivurac, undw.za, AL/ dasift tie Lirfacie, dats
umift ber HEvr auch wacker getveff mit diefem Unghick und
hatsiberuns gehenlaffen.  Hfusden tleinern Propheten wollen
wirnur ein paor hoven.  So foridt Hofea ¢ 41,23, Horet ibr
Kinver Jfeacl des HEn IWBort / dennder HEr hat Urfa:
dhe gu fehelten/dieim Landetoohnen, Dennesift Feine Tren/
FeineLiche/ Fein Wort GBOttesim Lande: fondern Gofts-
lafteen/ liigen /imorden / ftehlenund ehebredhen hatiiberhand
genommen und Fomme eine Blutfchuldtiodd der andern,
i{)atum p Bievifediekirfacbe, Darm 1vitd Das Land jammer.
ich fechen und alien Cintvobhnerniibei gehen, u.f.f. Sofpride
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Midac. 1/3.4.5 Siche/ dex HEvr wird ausgelen aus feis
tern Ortund hevab fabrenund treten auf die Hohen im Lans
e/ daf dieDergeunter ihm fhmelBen und dieThale reiffen
werden/ u.ff. warumaber? Das alled umder Ubertretung
willen Sacob und um der Siinde willen des Haufes Jfracl,

Danun folder geffalt Mofes und alle Wropheten ¢inmitthig bes
geugen, Dap die Srinde und Ungevedytigeit dic Urfache aller
sBermuiffung fep/ fo mifen wir foldies, als dem ewigen Worte
®O1tes, feftiglic glanben und dic Bermuiffung dev Stadte unddes
Landes niemand anders; als unfern Sunden/ bepmeffen. Wit
befkatigen diefes

Weiter mit unverterfliden Crempeln,  Wavum iff die
erfte Belt durdys IWaffer verwifier worden?  Lim der Stinde
willen, da fie fidy den Geiff GOtees nidst mebr tolte Fraffenlaffen.

Daber ¢s atdy die @lllllnbﬂut beige. 1. 9)?01' 6,3.5.6.11, 12,13, IBAL=
um ift Sodom mit denumlicgenden Stadten und mit dems gansen

Lande durdys Fener-und Schrvefel - Regen vertvirfies worden? Um
per Stindewillen.  Denn die Leute su Sodom waven bofe
und fundigten febr oider HEwN. 1 Mof. 13,13, ¢.18,20. Unddie
Gngel fagten ansdricklic su Loth: IBir werden diefe Stadte vers
derbens DALUN, Dagibr Cefchren grofif fiir dem HEWN,
¢ 19,13, Warnmward Egppren mit fo viel Dlagen unddeffen Ko-
nig wit fiinem Dol imrothen Meer vertoliffer? Lim der Stinde
willen, da ffe won GOt nidita hiven, nody ibm gelordien wolten. 2.
Mof.2,25. ¢.5,2, Warwm ward Toral mit finer Rotte verwiffet,
Daf ev Iebendig gur Hitten fulyr 7 L der Siinde willen, da er fidh
wider Mofeund Aavon emprete. 4. Mof, 16,2, 30, 31, TBArum ereig:
nete fid) im eer Jofa eine entfeatiche Berwisftung,; daf ¢8 gefihlas
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Bui-Prediat.
genumb.in di¢ Sludst gejaget ward? Lm der Stinde willsn 1wi¢
®Ottfilber fagte: Sfrael hat fidy verfiindiget und haben mey
nen Dund ubergangen/den id) ihnen geboten habe, €S
cin Bann unter dir/ davum Fanft du nidt fiehen fiig Deinett
Seinden. w.f.f, Sofus 7,112, 3. Wawm fucben cinft in drevel
Tagen pldslic fiebengig taufend Mann in Jfvael? Lim der &unde
willF il David dasBolcE aus.Hodymith batte gablen affen. 2. Sanke
24, 110,17, Warumift das erfie Jerufalem sum Stein-Hauffenund
aur Dradyen > Wolbnung gemadt worden? Lim der Stinde willess
B¢ wivim Tert gehovet aben,  Lind eben darum iff Tyro, Babel
1und ¢ine groffe Menge andere Stadte und Lander; jo aud) das legte
Serufolem vertoiiftet worden, wie der HErr Ehriffus felbften besert
get; o8 fey Davum gefhelyen, 1veil ¢8 nicht exkennet hat pie 3cit/
Davinnen esift heimaefncher jvorden. Luc, 19, 44. -

Da nunalleiest ergebite Bevwirfiungen affein um der Sinde
willenergangen find, fo twerden wir ja hicdurd abermal itbereuget;
daf bie Stinde und Lngerechtigheit die Lrfache aller Werius
ftung fey. : ,

SWiv beftatigen aber diefes

Sulest aud) mit cinem bimdigen Schiug.  GOttift gerecht.
o fagt David 1 Ou bift nicht ein GOITT/ dem goft«
Yos TBefen gefallt/ wer bofeift/ bleibet niche furdir. PRlys.
Lind abermal: SO ift ein vecyter Ricyter/cinGS Ot/ det tag-
Yich Drauet. Bfal, 7,12, 13.1 4. Danun dieMenfden nidt nur fiins
digen undgottlos find: fondern audyin der Sinde und Gottlofigkeit
gerlyarren und nid Buffe thun, (o fan ¢ audy, vermoge finer Gered

" gigkeit, nidyt anders; er mugfie fraffen undverwifen. Sa, da GOt
dag jus talionis,das Redt der IBieder-Bergeltung/aufoas gcna;;:
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effe beobaditet; alfo, Dag iegliche Siindeund Ungehorfom feinen
vechten €obn empfabt/ Ebr. 2,2, Luc. 6,38, Rideer 1,7, und der
SMenfd ectennen muf, eriverde/ womit ex fiindiget/ audyges
ﬁmfft; Weigh. 11, 17, o Eunte ja GOrt nidyt anders, er mufie cine
foldye Weviviiffung iroer fein fimdigendes Vol ergebenlaffen. Ala
(¢, vom bodyffen an bis gu den gevingfien an allen Orten, findigete, fo
muffe freplich audy eine allgemeine Berwiffung iiber die Stadte und
dag Landund itber alle Ginmwolhner fommen,  Sie fiinbdigten ers
fdhrecElich und drger, denn vorbin dic Hepden gethan batten, 2. Chron.
33 9. fo muffe audy ibre Berwiffung dermaffen evfchyvecklich feyn,
daf fidyaud die Hepden davor entfesten Jer. 22,8, und dem, der ¢8
brte feine beyde Obren gelleten, 2. Kon. 21 12, Sie veriviiffeten
duvchifre greuliche Stinden ibre Hevsen, ihre Haufer, ibre Stadee
und das gange Land, ja felbft den Tempel des HErrn, daf erinilnen
und bey ibnen nidit wobnen funte; AMos 5,21 Hof. 5,15, ifre Hirs
pen undHAufr warenDradyen-Gosen-und Teuffels:Wobnungen jy
inden Tempel ®Ottes floff festen e ibre Gdaen; fo muften ja ibre
Haufer, der Tempel, ihre Stadte und ganses Land verwwiftet, alles
sur Dradhen-IBohnung und gu ciner Bebaufimg der Teuffelund u
Steinhauffen werden, Ofenb, 18,2, 13,21, dag nicmand drine
nenwobnen und wandein bunte, €S wavihrer Bofheit Schuld;
{olches madyeft du di felbft. Jer.2,17.19. Dennder HERNR
lgfer GOtt ift gevedyt in allen feinen Wercken/ dicer thus,
Dan, 9, 14.

Danun GOt vin gevechicr SOLLift und bletoet, und atf,
woer eine Berwirftung gefehehen13ft, foldies thue wi der Stinde
willen , fo mitffon wiv frotich die Stindewor die Lvfache aller Bevs
twaftung ccennen,  Siinde und Ungevedytigheit veviviifiet
alle Lad, Meiz




Micintein Chriffo heralidh gelielte Greunde und Suhdrer: iftfonfé
bie Folge vidtig ab effectu ad caufam, toieman in Sl bedet
dag man fagen fan, gum Crempel ¢ Dicfer Menfd if aufgefepwolien
und ploglidy geftorben,deumbat ex Gift beeotiiens 0 £onnen it Ul
anjeso eine andere Golge madyen, als: GOt hat angefangen e
Gtiictevon Berlin su versviifien / darum o muf auch eun
be und Ungeredtigheitin Berlinim Scyvange aehe. O
bie Simbdeift dic Lrfacyeder Bertwirffung. Ungerechtigheit ers
wiiftet alle Lande.  Adh! audh wir faben das efels unfers ®or
68, weldes ev uns fitvaegeben b, verlaffen.  Man firwdyet, fiebet
unbvevteanet GOt nidt,  Man bive fauter Fluden, SHOD
und graulide Gotteslafferungen,  Dasdritte @ehotiff bey uns g
Anbertund bep nabe gay abgethan.  van arbeitct am Sonntage
wic an TBerceltagen, oder maditibn gu dinem Sauff Tante unb
Gpicl-Tage.  BVater und Muiter; Lebyrer und Obrigeeiten werden
weradtet,  Dem Nechffen wird in feiten Mothen nidt geboﬂfﬁﬂ
1 da viele brauff finmen , toic fie den Yrmen, dev nidyts bat, denn ¢in
wenig Brobdeum bringen ober ibm feine Nabrung nehmen, (o febits
itber e, bag man aud fonft von Butfehulden bivet, an folden nidt
diejtwie Sivady fage, des Nechffen IMOTDEE und Todtfchlager find.
61& 34,24.25. 6,27, Hurerey, Ehedrudy , Sreffen und Sauffen witd
nidyt melyt wor Gitnde geadseer,  Mran findet Helden/ Wein gu
fauffen und Krieger in Vollereyy.  TWer den andecn gu Bodeh
fauffen und oben bleiben fan , der mcinet, er babe cine trefflidhe That
gethan: ©Ottaber foridt: Weheihnen! Cf sz, Dicterey,
Lingeredhtigheit , Ubervorehifung und Betrugim Handel und Wans
el finbet fich fiberall.  Ligen, Berleumden, Laftern; falfh (chrwes
veniftgang gemein,  ©cig, Oheid und Miggunh Hevefden fiberall

unb
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und iff £eine Stinde nide, die nidyt leider! unter ung gefunden it
pe.  Ady! unfere Simden veidhen bis an den Himmel und das Gz
fdyrey davon iff fire @Oecund inaller Wilt. GOt a6t uns deffen
offt erinnern und uns, wic fonft ¢ alfo fonderlidy anunfevn Buf:
Tagen fein Wort der Bue vorhalten: aber ady ! fvir gehorchen
feincr Deoenidyt / leben auch nicyt darnach, s beifk audh bey
uns ;. IMein WolcF ift miide fich su miv su Febren/ und/
toic man ihnen predigt/ foridytet fic Eeiner auf. Hofi 7. So
wandeln wiv nady unfers bofen Herens Gedimefen.  Wir haben
unfere Baalim oder ftunime SoBen / wie fie Here D. Mirller ge-
siennet bat , inunfern Kirden, Haufernund Hergen, 1wenn wir aug
dem Gotresdienft ein opus operatum madyen davein unfer Shriften-
thum frellen, bingegenobne Glauben, Licbe und Lebens-Befferung
bleiber, und wenn wir den Mammon guunfern GO und den Gold-
Kiumpen guunfern Teoff madyen. u, f mr. LI tvie viel find ibrer, die
fich von der vaterlichen IWeife/ von den Meinungen und Gewobi-
Beiten , die von den Batern aufuns gebradst find, abbringen laffen,
davon ung dod) Chriffus mit feinem Blute fo theuer eréanffe bat? 1.
Pet.118. Da wir nuneben foarg, wie Jerufalem, und nod drger
feben, was ifts Wunder, dag uns GOte cine folde Vertviiftung
3ugef'd)icfctbat? Wie viel find Teuffels-Haufer bey uns, darinnen
nidys anders geelan, alg geburet, gefoffen, gefpiclet und davaufge:

dads twird , wwic man dic Leute um das Jhrige bringe und daher ge-
waltig/ veidy/ fett und glatt wwerde? Ser.si26.27. Sa, wie
verderbt manfidy, alg GOtted Tempel/feloftdurd) allerfen berrs
fihende Simden? So fanng janidit anders fommen, GOt muf uns
verwirfien und unfere Haufer s Steinhauffen und Dradyen-
SBohnungenmaden.  Wer den Tempel GOt vcrbergt/
D n
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dentwird SOLE derderben.  So fage der beilige Geift 1. Cot. 3
17. Bunderifis, dag, da unfere Sitnden fo allgemein find und fid
niemand ausfdlieffen fan, der nidye direch feine Sinde diefen Pul
verthurm mit angesindee bitte, ady! dag tirs vedye erbermeten!
Bunder, fageidh, ift s, daf niche andh alles, gang Berlin und da8
gangeLand alfo verwnffetworden iff.  Ach! twas an diefern O
fdheben, der alfo erfey eckiich vertvirffet worden iff , dag uns dic ??bm‘
1od) davon gellen moddyten, das hitte ander gansen Stadt connett
gefdheben ey, dagficjesoin cinem Steinhauffendalege. Denht
bat das nody f1brige wenige Pulver eine fo entfeslidye WirdFung §¢#
Babt, twag wiiede nicht gefehelyen feyn , twenn riody alles Pulper/ 2as
Bey taufend und mehr Centnern ift hinteg gebradye gewefen, und die
Pedy-Kranfe und dergleichen leidytbrennende Sadyen nody bepfatis
men getvefen waren? IBirde atrdy fo dann eine Kirdye und Hauf baz
Den fEetyen bleiben Fonnen? IBiwde nidt alles 3u Steinhauffen wor-
denfen? IWirrde niche die Stadtan mehr denn hunders Orten e
gleicyin Brand gerathen feyn 2 gumal, 1o GOLL ctwas von foldjen
Brennenden Seuge battein dieandern Pulverthiteme und Bebalenife
fallen und dadurdy mit cing alles verwiffen laffen!  Heiligund
gevecht find 7 HErr/ Heine Geridhte! Offent. 16,7.

O liebes Berlin ! vergis nidyt, was GOt indicfen Tagenin
bir gethan bar.  @dhaue an diefer (chrectlichen Vervuiftung in
divden Evnftund die Chite ®Ortes.  DenErnft/ andenen, die
alfo plostich umgeommen {ind , die wobl frommer und befier, al8 it
mogen getvefen feyn, da ja die meiffen derfeiben nod Kinder find, Ydy!
das mag cin SBorbotheunferer gansliden Berwiffung feyn, ja er
ifts, nady Chrifti cignen Ausfprudie, WO iv Uns niche beffern.
Lue, 13125, Sdhaneaber aud) die Gute @Ottes an deinein groffern

Zhyeil
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Theil, das nody unbefdavige freher.  Denndas baben wit alleinder
gbteticen Gnadeund Barmbervaigheit suzufhreiben, Wir folten
pahero derfelben dffentlid und dabeimeaufunfern Knien danden 1tnd
aun im Sadf undin der Afthe Bufe thun.

Dasifts, bas @Ortvonuns fodert.  Beffere dich Jerufa-
et/ beffere dich Bexlint ehe fich imein Hevs von dir wendeund
ich Dich suim touften Eande madhe/ darinnen niemand wohne.
Ser. 6,8. Adh! GOtehat ung eine lange eit daber aufalle Weife ge-
{ocfet und geruffen, daf wir wabre Bufethun folfen, Das Worf
GOftes it unstreulicy gefaget worden. SOt hat uns vict Wohl-
thaten cowicfen. Erbat den Krieg und die Peftilens gnadiglich ab-
geeeretund ung audyin der Theurung erbalten.  Er bat diefes
Sabt wieder Brod und Seegen gegeben und bt ung alles guts, G
patung aud fine uchtigungen in Krandheicen , in Biehferben,
weldyes aud jeso fid) wieder duffert , und im Hunger, der das Land
gedritfet, evfabren laffen.  Cr batdas MWetter gefabrlid) cinfdlaz
genund etlidye mabl entfesliche Jeuers- Brinfie aufgehen faffen. u, fe
m.  Dagalles bater defroegen getban, dafer uns gur Bufe Lite.
Subdens aber foldye bisher gar fparlid) verfoitbret wordeniff, fiche, fo
bat er ung durd diefen exfchrectlichen Knall und fdhadlichen Eine
fall abermals aufivecen und gur Bufe bewegen twollen , da er uns
nidyt gas werderben dirffe. Drum befere didy Berlin/che fid) GOtees
Hergvondicwende. Wit haben gehdret, dag die Stindeund Un:-
gevechtigeit die Utfache alfer Bevwiffung fy. At darum luft
uns dody aller Siinde und Ungevechtigleit von Hergen abfagen,
durd) €.Hriffi Blut und Tod Gnade fudyen und unfer Leben beffersr.
Lagtuns den Rath SOftes gefallen, daf it uns lofmadyen
vonunfern Sunden durd) @%red)tigfcit und ledig von unfer

2
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Miffethat/ durc) Woblthat an den Avmen. S toird det
Hiodyfte Gedpult mitunghaben. Danicl. 4,24, it
Der Rénig Jofis, als et GOttes Drobungen horte, serrif feie
ne Reider, weinete und fprady : €8 ift cin grofier ®rimm 08
HEren/ devtiber ung entbrande ift/ darum/ daf unfere B
ter nicht gehordyet haben den Worten dicfes Bud)ss und alé
ot den HEcrn fragen lies, o bebam er diefe Antrwore $ Sagef de
Manni/ devenchzu mir gefande hat / fo fricht dev HERR
Darum/ daf dein Hers ertvcichet ift fiber den Worten/ bie
du gehovet hafi und haft did) gedemmithiget vor dem HELN/
da duhoveteft/ wasich geredet habe wider diefe Stadee und
Ginoobnee/ daf fie follencine Bertoiiftung und Fiudy fens/
1nd baft deine Kleider gervifien und geweinet firmie/ (0 habe
ichs audy erhoret / fpricht der HErr/ darum ill ich did) 34
deinen Vatern fammlen,/ daf du mit Srieden in dein Grab
vevfammict oerdeft und deine 2Augen nicht ehen alle das Une
gliick / dasichtiber diefe Stadte bringen toill. 2. K61, 228720,
oy ! ighfken Seelen, dicifyr eure Hergen gerreiffet, die Sinden bes
tweinet , durd) Chriffum Gnabde fudyet und den ernfien Borfag Habe,
von Simden abzulaffen und eud u beffern, da ibr durd dicfe allhicr

gefhebene Verwirftung evfdhrecet worden fepd, ihr habt den Sroft/

30 GOt Gnade vor Redyt wilk ergehen laffen, ung um JE(u Chrifii
willen unfeve Stindevergeben , fernere Vertwiifung abtenden, uns
unter feinen allmadtigen Sdug und Scitm fider wobnen [affen,
ober uns, ¢be dag allgemeine Linglick/ dasum der Sindeund
Lingeredstigfeit willen endlich Fomimen mugeinbridt, vorber in Jrie

den gt Rube bringenund ewiglidy evfreucn,
Shlug-




Buf-WPredigt,
Shlug-Cebet,

&5 daf unfer aller HerBent ermweichet 1t
dert! Ach! HErr, unfer GO, 1wic mip

fert uns febdmen Dov deistem beiligen Angefibee,
dafswir o fhredlich gefindiget haben,  Wic, wiv
affe, Grofieund Kleme, in allen Stander, haben
(eiver! alle deine Gebote vevlafien, fie unter unfere
ifie getretenundnach deinem Movt, welches du
us o veichlich erfiindigen [afeit, miches aefvaget.
9(ch! i haben unfers bofen SHevkens Gediinden
- aefolact, unfee Bertauen in Geiftlichen und Leib-
fichen auffe dic und deiner Gnade auf etrvas an:
pers geftellet, die JBolluft mehr , denn dich geliebet
ynd der eiteln Wandel der Haterlichen Weife im-
merbeybebatten.  Duhatteftlanait Urfache ge-
pabt, um oldyer Sindewillen ein Adama ausuns
st machen und nng wie Seboim susurichten, dubaft
1 auch Dy das inder Hovigen MWochen evgmre
getie evfchrectliche Lngltiet geserget, wie leicht u fol-
ches thun Fonteft, wenn deint Heth nicht andeies
Sitinesunddeine Bavmberiafeit nicyt su brine
ftig wdre. Deine Giite, DEvriff ed,dapwirnidit
gavausfind. Sey baﬁg Hevginniglich gepriefen
3 jego
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jeio und alleseit, e Dergib uns unfeve Sunde
i SEfir Chrifti willen und bilff, dap wiv vedt
1oeife werden und beherBigen, daf devgleichen arel:
ficheRerritftungen umunfererStinden wiflen ge-
fieherr, damitwie hinfiibro alle Stinde und Wit
aerechtigfeit, die die Livjache unfers seitlichen un
ewigen Bevdecens iftmit allemSenit fliehen, bin
aeaen aber nach deinen beiligen Geboten su febent
yng mit allem Sfeif beftveben. Wivckediefesin uns
durch deinenheiligen Geift und ninum uns alle, nu
die gane Stadt und Land in detnien allmachtiacn
und gnadigen Schugs und Shiem wende alle
Werivnftung abe und fehencke unsdetien gottlichen
Seeaent.  Weckeunsalle vedyt anf, dap wirsual
fer Seit und Stunde beveit evfundent werden gu -
neri feeligen Ende,

Ach GOt thu dich erbavimen
Duwech Chrijium deinen Sobn

Uber ieiche und uber Avmen.
HIlF, daftvic Bufethun: Amen!

Die




RNadyricht vom Pulverthurm, 3
_ Die ciggntli,d)e Nachricht
Bon det unglinctlichen Serfpringung

eines Pulverthums
in Berlin,

s S Batten bey etlidyen Tagen et einige von der Artillerie
dagu Berorduete den an der Ecke der Spandauifdhen
Straffe frehenden alten Dulverthurm auszuvaumen
angefangen und ¢8 war bereits nebff den Ped)-Kransen
und andern davinnen befindlichen Kriegs - Materialien eine groffe
Menge Pulverin dag neucrbaucte Pulver - Magazin in EHlln in
Berwalrung gebradit worden, alg fid) durd) @Ottes Berbangnis
folgendes UngliicE sutrug.  Man war am 1z, Augufti, (aneinem
Montage nad derm X1 Sonntagenady Trinitatis) mit gleidyer Hrbeit
befhaffrigt,und ¢8 modite ungefaby cin viertheil auf eilff LibrVormitz
tags fepm,als der febr favde Thurm imAngendlicE einen erfdrecliden
Blis von fid) aab w.mit cinein entfeslichenKnall,davondie ganseStade
erbebete, gerfbrunge; wodurd undweil aud nod) viel Feuer Morfe!
Bomben und Cavtetfdhenindiefem Thurm vorbanden geween find,
tweldyes alfes entziindet tordeniff , wm o victmelhr Menfthen verders
Bet tworden und um diefelbige Gegend an Haukrn und Dadyern deffo
grifferer Sdyadegefhelen ift, dergeftale, daf alles cinem Steinboufs
fenn gleidy gefelyen bat und dic Verwiiffung o fdrecklid gervefen iff, dof
¢8 audy cinfeincen Hovee ju Mistleiden hatte bervegen modgen.
Wodurd) diefes LingtiicE verurfadset toorden fey , das wird wobl
nieitand mit beffandigem Grunde der Wabrheit fagen onnen.  Et-
liche tm diefelbe Gegend wobnende wollen angemerdet baben, daf
fich
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fich erfitich ein groffesGepraffet,als ob ervag imThusrme Hinuntet ficte,
perfpithren laffen, worauf fo bald der Blis und Kuall erfolges fey.
SRoberaber diefes Gepraffel gerithret,das weif niemand. GO al?
fein 1eif 8 und jencr groffe Tag der Offenbabrung aller Dinge witd
aud dicfes Berborgene offenbar waden. ; 1

Der Thireim fHOfF, twiees ber Angenfeycin gicbe, iftin vier grer
fe Haupt-Stirce gerfprungen. z

Das ¢ine Stucke ift Mitternadtivarts nad dev Garpifon=
Rirde - und Schule gefdlagen und bat diefe Kirdearn Gemauet
Dady und Genffernmeifentheils: dic Sdule aber faff ganglid) vers
devbet.

Das andere SilcE it soar aud dabin , dodh etiwas mebt feits
f1nd AbendIvAres gefallen und hat dic Ekedes Haufes des Herrn Oz
Briften von Glafenapy gerfdhmettert, ;

Das dritte Stiicke iff ctwas Abend und INittagsivarts ges
gender Hofbital:Kivdye und ArmenzHaufe gum Hiiligen ®riff und
geaen das Goldatert - Lagavet gugepralies und hat folde febr befthas
Diget,

Dasvierfe Stiickaber iff Mittags: und etrpas Morgentvaris
aufdic nabe an dem Thurm ffehende Haufer und Wobnungen 8¢
fhlagen und bat denfelben grofien Sdhaden augefirget. :
Daneben find durd) dieals cin Hagel niedergefhoffene Stefnse die
nedhten Haufer und Diadber febr befhadigeeund vondet entfeslidien
Ruall enfter, Ocfen und Thitren gerfhmertert 1orden; wetcf)en
Gdaven aud) viele weit davon entlegene Oereer und Haufer verfpirhs
vet haben. '
S dem Augenblick ols biefes Ungli geffielien, iff cben die

Donmmerfhe Poff alidavorbey gefabren, aufiwelder gweene P;}Ha-
; glers,y
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giers; bever ¢iner cin neuberuffencr Prediger nadh Frepenfiein, Nalyz
mens: Heer Sonvad Shriftian Block/ geweren ift, pidglich ges
¢odtet worden find: Der Poffilion aberift khr verwundet und vou
deffen Pferden eines alfobald erfehlagen worden.

9in Todten/weldye in der Garnifon-Sdhule, im Heiligen Geifi-
Hofvital, auf dev Straffen undan andern Orten augenblicklidy um
geponmenund gum Theil nady und nady aus den SteinbaufFen her-
aus gearbeitet torden find , befinden fich SWOIF Seuertwercfer oder
Bombarbirer von der Arcilleric und ficben andere Soldaten, weldye
nady KriegszManier bernady jur Erden befattetwordenfind, Dot
Kirffer in der Garnifon-Sdyuleiff dermaffen itbel ugeridstet getwefen,
dag er aud bald gefforben iff und von den Schul-Kindern find ihrer
fechs und drenfig aufder Stelletode geblichen,  Einund stvan:
Big find ifyrer aug bitrgerliden Stande, deren cine Perfon etlide
Straffen weit davon getvefen iff, und alfo in allen jufammen fechs
und fiebensig umgetommen, fo gewislid) nide als ¢ttons geringes
angufeben oter guadtenift,

Dever Wertoundeten aber werden von Milicair. Bedienten
viersehen / birgerlidies Standes neunsehen / der Sehul-Kindey
Neune/ und alfo sufammen 310en UND Hiersig aezanlet. ‘

Etlidye bat die allmaditige Hand SOttes vedt wunderbarlich
erbalten, alg die ghoeene andern/ die auf der Poff getwefen, cin
Kndblein / weldyes in der Schulen unter ciner Thitre geffanden, und
ein N agdlein / weldes allda unter ciner Banck gelegen und viel qhe
Dere/ woeidye den gottlichen Sehug nidhe gnungfam preifen Ednnen.

&ben als das Linglirk fidyereignet , iffin den Beyden Kirdien gu
&t. Micolai und 3u St. Marid die Bettftunde 3u Ende getvefen umd
der Seegen gefprodenworden,  Iie nun durdy den erfhreclichen

¢ Knall,
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Kuall, davon die Kivdhen bebeten , alles in Furdt gejaget wird und
sneinet;as Getwdlbe titede ifnen fiber der Kopfe cinfallen unbd fie
erfdlagen ; da will jeder der crfte an der Thitee fepn wodnrd ¢in grofe
fes Gedrange entffanden und datinnen viclen twehe gefdehen ift,

Lind da su gleidyer it die Sturm-Glocke gefdlagen  von den
Thiemen geblafen und dieTrommel gerisbres worden iffj und dex
indet Qufft fidh ausbreitende feurige Dampff und Qualm evfdyeinets
fo meinet jedermann , dietade fichein vollen Flammen und gevith
daduedy allesin Angftund Screcken , um fovic mehr , weil manbes
fiedytete, ¢8 mddten untenim Thurme nody cinigemit Pulver anges
filtee Goervdlbe ftbrig feynundein nody grofrer Jammer crfolgens,
sumal , da nod jegutweilen ebtoas bon Feuer und Dampff aus dem e
1oendigen des Thurms fevaus gefahrenifiswebrocgen aud) vielTBaffee
iy denfelben cingegofien worden, e

Sngwifdhen liat fich an dem Oree 100 fo viele Todfeund %grf
foundte lagen, cinjammertidyes Sefdrey cefyoben, indem Glternily
re Kinder , oder Kinder ifyve Eltern, oder Elyegatterr; Sreunde unp
Ynvertoanden die Jhvigen , die fie wevmigeen; gefidher, fiber dic
Fobten und verwundeten mit Klagen und Heuln ifre Traurigecit
Degeuget und (el6ff dic Verwunderen erbarmilicdft gefdrien und geflaz
gethaben,  IReldyes cin unbefdreblidier Sammer war!

Tanbat ¢s audyallein ber Giite GOftes gusufebreiben: wels

cBe cin gebfferes Glend abgewendet bat, - Denn wo GOTT nicht o
parmbersig gemwefen twive, fondern o fore i nfange dicfes Unglivf
yerlanget batte , algnoch alfes Pulver atfe Pecheranie und andere
feichtbrennende aber fehroer gu (Bfchende ereg§’Marerialim und
Rerchein dem Thurme epfaminen wares, fo bitee feicht die gange
Stadt um Steinhauffen werden undan mehy, denn Hunbdert D»rtae::,
@
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sugleichin Brand gerathen Eonnen , gumal, wenn won folchem Jeuer
ctwag in die nbrigen Pulverthiterme und Bebaltniffe gefallen Ware
uedie Griteded HEMNifS/ baf wiv nicht gar qus find.
ek dafiry dancke ®Ott, wer dancEen fan, mit Hersen, Mund und
Handenundthue Bufe/ wem der Stadtunddes Landes Beffes ja
feine cigene ©ecligeeit lich ift,bafung nicht etroas drgers wicderfabre!

Cyebet.
@@v gadige @Ot und Bater dev Bavimbergigheit fey

vorfeine,unausfprcd)lid)e@Siite 1nd Snade herginnig:

Jich gepricfen durc) IEMm Ehriftum/ unfern HE
und Henland / daf ev diefe Stadt,/ worinnen er mit {eineny
heiligen FWovteund mit feiner Gnade bis bicher reichlicy ge-
toohnet hat/ nndunsin derfelben/ ob twiv wobl arme Siin«
der find und nocly hdrtere Straffen wobl verdienet hatten/
nicht ganglich umgefehret oder verberbet hat.  Ja/ fein al-
Terheiligfier Nahme fey davor aelobet in alle Eivigteit. Und/
ba eruns biedurch su erfennen gebentoollen / 1ie ein fo leidy-
fes o5 ihm fery / Dag e gange Haufer/ Stadte und Lander in
cinerm QAugenblick erbarmlichft untergehen laffe/ fo vegiere ex
s allemit feinem Beiligen Geifte/ dap wir old)es u Heva
gennehmen / inung fchlagen und ung obne falfdy su thin bes
Felyeerr/ damit e nicht/ foo toir ihn ferner mit muthivilligen
Siinbden veigen und mide wwerden tolivden/ uns su befehren/
es Erbarmens iiber ung mude soceden und ung in feinem ges
rechten oen aufreiben miffe. €y vergebe ung alleunfere
Sunde um Shrifti Brutes und Todes willen und gebe GSnaz

be/ Dafi it/ auf derer Befehring ex nody indem %eid)tbx,(tm
i




feiner Sangmuth und Gedult wavtet / die Friichte der Dancks
barfeitin cinem ibm gefalligen goftfecligen Leben und Wan
oeldeftoreichlidyer darbringen.  Acly/ daf 1wir dem lebeten/
deruns benm Seben gnadiglich erhalten hat | Ererquicfeals
Iediejenigen / melcye durd diefes Linglick in Clend / Schmerz
Ben/ Tvauren und Dergeleid gefeset tworden/ dag feine Hand
Deile/ vas fie vertoundet hat und fein Vater-Hers wieder v
freue/ was es betriibethat.  Erneige su allen feineund aller
feiner Kindevexbarmmende Licbe/ dag ibnen in allen Nothen
aeholffentverde.  Erfoende ferner gnabdiglicy alles Lnghick
von Stadt und Lande/ ja von cinem feglichen unter uns abe
undlafieunsunter feinem allmacdytigenSdyus ficher wobnens:
€ fegne alleShriftlidyeStande und alle/die davinnen nach ihs
vem Beruff dic Ehre feines Nahmens und das gemeine geift-
und leiblicheBefre su befordern fudyen. Er fegne alleEhriftliche
Nabrung/ Avbeit und Verridytung. € heilige uns alle
und bereite ung u cinem fecligen Ende/ auf daf/ wenns
um Scheiden Fommen foll / v in wabhren Glauben erfuns
dentoerdenund alle das Ende unfers Glaubens davow brin-
gen/ nemlidy der Seelen Secligheit.  Da it ihn vor olle
(eine Guite loben und preifen oerden in Civigeit,  Das:
belffeuns SOt durc) SHriffum IEfum/ feinen eingebohr-
nenSobn/ in @réz[fft bes beiligen Geiftes.
men!
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Weldse
nady der am 12, 2Aug. diefes 1720, Jahrs

Craangenen unglicklichen Jevfpringung des
Butver-Shuems

Alipier inBerlin/

YUms, Aug, aus Lue, 13,125,
Unbamig, Aug. oder X11. Dom. p. Trin. aus Jer, o/ 11+ 14,
gebalten

Und nebft einet cigentlichen RNadyricht von

diefer Beacbenbeit
Su @rmed’ung wabrer Buge und Shriftl. Andencken
Auf Begebren gum Druck fibergeben bat

Ehriftoph Matthius Seidel,

A. Paft, Prap.& Infpect. :
BERLI N, bey Chriffoph Gottlich NICOLAL 1720,

Dt Ehriftlichen Semeine ju St Nicolai,
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	Zwo Buß-Predigten, Welche nach der am 12. Aug. dieses 1720. Jahrs Ergangenen unglücklichen Zerspringung des Pulver-Thurms Allhier in Berlin, Der Christlichen Gemeine zu St. Nicolai, Am 15. Aug. aus Luc. 13, 1 - 5 Und am 18. Aug. oder XII. Dom. p. Trin. aus Jer. 9, 11 - 14 gehalten Und nebst einer eigentlichen Nachricht von dieser Begebenheit ... zum Druck übergeben hat Christoph Matthäus Seidel, A. Past. Præp. et Inspect.
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